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London, 30. Dezember. Der franzöſiſche 
Geſchäftsträger Cambon ſprach am Don- 
nerstag nachmittag im Foreign Dffice vor. 
Wie der diplomatiſche Korreſpondent von 
Preß Aſſociation dazu meldet, war Cambon 

im Foreign Difice, um die letzten Entwick⸗ 
lungen im franzöſiſch⸗ italieni: 
Then Konflikt zu beſprechen. Cambon 
habe insbeſondere über den Inhalt der fran⸗ 
zöſiſchen Antwort auf die Kündigung 
des ſranzöſiſch⸗italieniſchen Ab: 
kommens von 1935 berichtet. 

Er habe, ſo meldet der Korreſpondent 
weiter, gleichzeitig erklärt, daß die franzö⸗ 
ſiſche Regierung den Streitfall als eine An⸗ 
gelegenheit anſehe, die allein die bei⸗ 
den betroffenen Länder angehe. 

den Frank 


y 


Wohl unterhielten die ite DA 
reichs und Englands in allen internationa- 

n jelegenheiten engite Fühlungnah me 
aufrecht, die Anregung, jedoch, daß Cham: 
berlain gegebenenfalls in Rom als Bers 
mittler auftreten werde, finde in Frank⸗ 


N 


guf: 


ngung. 2 N. AAA 
8 de in Rom das Geſpräch auch auf 
franzöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen tom- 
men, und es ſei auch möglich, daß man ſich be⸗ 
mühen werde, dieſen Beziehungen zu einer Ver⸗ 
beſſerung zu verhelfen. In Rom werde es aber 
zu keiner ins einzelne gehenden Ausſprache 
über den augenblicklichen franzöſiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Streit kommen. Cambon fei bereits am 
Donnerstag zum Foreign Office gekommen, 
damit die von ihm unterbreiteten Geſichts⸗ 
n Chamberlains und Ha⸗ 
litfax 4engliſcherſeits in Ruhe geprüft werden 
könnten. Der franzöſiſche Botſchafter Corbin 
befindet ſich augenblicklich nicht in London. 


Zu „Tonderzugeſtändniſſen“ 

= bereit 

Der politiſche Korreſpondent der „Evening 
News“ meldet, die politiſche Fühlungnahme 
zwiſchen England und Frankreich habe klarge⸗ 
ftellt, daß Frankreich bereit fei, Italien Son⸗ 
derzugeſtändniſſe wegen der Benutzung des Ha⸗ 
fens Dſchibuti und auch in der Frage der 
; waltung des Sueztanals zu machen. 
Y Frankreich wolle aber die ganze Angelegenheit 
N mit Italien allein bereinigen. 


= * verlängert Aufenthalt 


FORT 


auf Korſika 


Je näher die Abreiſe des franzöſiſchen Mi⸗ 
aiſterpräſidenten nach Korſita und Tunis her⸗ 
e dieſes Ereignis die 

i t der franzöſiſchen Preſſe auf fh. 
Während der Reife Daladiers follen große 

Kundgebungen ſowohl auf Korſika wie in Tunis 
X n Unter anderem kündigen „Excel: 
„ und „Oeuvre“ an, daß Daladier im Rah- 
men eines Banketts in Tunis eine wichtige 
Rede halten werde. Wie „Petit Pariſien“ und 
„Excelsior“ weiter melden, hat Miniſterpräſi⸗ 
dent Daladier beſchloſſen, den zahlreichen Wins 
ſchen der korſiſchen Bevölkerung zu entſprechen 
und ſeinen Aufenthalt in Korſika, für den ur- 
i 3 nur 3—4 Stunden vorgeſehen waren, 
zu verlängern. Daladier werde daher ſeinen 
Reiſeweg ändern und ſich von Baſtia aus auf 
dem Eiſenbahnwege quer durch die Inſel nach 
Ajaccio begeben. Im Hafen von Ajaccio fon 
Daladier dann wieder an Bord eines Kriegs⸗ 


ſchiffes gehen, mit dem er die Ueberfahrt nach 
N Tunis fortſetzen werde. 


weites » ünchen mit jranzd,licher 
y \ Landkarte ... 

So weit die polnischen Blätter ſich zu der fran⸗ 
zöſiſch⸗italieniſchen Spannung in Kommentaren 
bern, timmen fie darin überein, daß es feine 
kriegeriſchen Verwicklungen aeben 
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genen Jahr 
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Unter Streifband in Polen. 
Bei höherer Gewalt. 


tem Anſpruch auf Nachlieferung der 
wchriften find an die Schriftleitung 


Poznan, Sonnabend, 


franzöſiſch⸗italieniſchen Kriſe 


werde. Sowohl „Expreß Poranny“ wie „Czas“ 
und „Dziennit Narodowy“ rechnen mit einem 
Kompromiß. In erſter Linie würden von Frant- 
reich Zugeſtändniſſe in Dſchibuti und bei der 
Suez⸗Kanal⸗Geſellſchaft erwartet. Der „CTzas 
drückt die Meinung aus, daß eine raſche Erledi⸗ 
gung des franzöſiſch⸗italieniſchen Gegenſtandes 
von allen gewünſcht würde, denen an der Auf⸗ 
rechterhaltung des europäiſchen Friedens gelegen 
jei. Der „Wieczór Warſzawſti“ ſieht eine 
zweite Münchener Konferenz voraus. 


t 


Das ganze diplomatije Spiel führe zu einer 


Internationaliſierung des franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Gegenſatzes und zu einer Behand- 
lung durch eine neue Münchener Konferenz, auf 
deren Beratungstiſch ſich eine Karte rant- 
reichs und feiner überſeeiſchen Be⸗ 
Tigungen befinden würde 


„Legende vom unruhigen 
Oji- und ruhigen Westeuropa“ 
„Dobry Wieczór” intereſſiert 


lich für „eins } 
gene n, ir 61 aft BAS Blatt, j Eon 5 45 an in “ 
den weltlichen Hauptſtädten die Ruhe im Weiten 
Europas der Unruhe im Diten gegenübergeſtellt. 
Man habe von nicht geregelten Natio⸗ 
nalitätenproblemen geſchrieben und die 
angebliche Stabiliſierung in Weſt⸗ 
europa gerühmt. Der Unruheherd, den früher 


rs 2 EU i 
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zaris wünſcht keine Einmiſchung Londons 


Der franzöſiſche Geſchäftsträger im Foreign O fice — Klarſtellungen zur 


die Tſchecho⸗Slowakei darſtellte, ſei in großem 
Maße revidiert worden. Jetzt habe ſich gezeigt, 
daß in Weſteuropa tiefe Spannungen vorhanden 
jeien. Paris und London verſuchten allerdings 
weiter, den Eindruck hervorzurufen, ob der 
Oſten unruhig ſei. Deswegen ſchlüge man ent⸗ 
weder Alarm wegen Memel oder verbreite 
ukrainiſche Phantaſien. Ausgerechnet 
die Engländer und Franzoſen träumten von 
einem deutſchen Marſch nach der 
Ukraine in der Hoffnung, daß die Deutſchen 
ſich in ein Abenteuer im Stile Napoleons 
verwickelten. In Wirklichteit ſei heute der 
Weſten beunruhigt. Die franzöſiſchen Staats⸗ 
männer riefen heute, daß ſie keinen Fußbreit 
Boden abgeben würden. Beſorgt ſei die Schweiz um 
ihren Beſtand; voll von Unruhe ſei Holland. Alle 
Kolonialmächte zitterten um ihre überſeeiſchen 
Beſitzungen. Eine Quelle ernſter Beunruhigung 
wäre weiter die ſpaniſche Frage. Dort näm⸗ 
lich eniſchieden fig die Shidjale Nord- 
afrikas und dort liege der Schlüſſel zu 


Nordſee über Gibraltar und Fiume ziehe 


ſich ein 


Streifen europäiſcher politiſcher Unruhe. Darum 


ſeien die Nerven in den weſtlichen Hauptſtädten 
lo. erregt, während in Mittel⸗Oſteuropa Ruhe 


‚und Optimismus herrſche. Die Legende von 


einem „ruhigen“ Weſten und einem „unruhigen“ 
Oſten Europas gehöre zur Vergangenheit. 


Immer wieder neue Zwiſchenfälle 


iſch· poln. 8 ug wä — A 
Die iſchechiſch-polniſche ee eee E uch an der ſlowatiſchen 


(Drahtbericht unseres Korrespon- 
denden) 

Warſchau, 30. Dezember. Nachdem erſt am 
Mittwoch polniſche Blätter verſichert hatten, 
daß die polniſchen Vergeltungsmaßnahmen ein 
Aufhören der polniſch⸗ tſchechiſchen Grenz⸗ 
zwiſchenfälle bewirkt hätten, ſind jetzt ſchon 
wieder neue Exeigniſſe zu verzeichnen. Im 
Kreiſe Freiſtadt wurde bei dem Grenzübergang 
Michalkowice ein polniſcher Grenzpoſten von der 
tſchechiſchen Seite beſchoſſen. Dabei wurden 
Handgranaten geworfen. Zwei volniſche 
Grenzwächter und ein Poliziſt find ſchwer ver: 
letzt worden. Gleichzeitig ſind auch wieder im 
ſlowakiſchen Grenzgebiet Vorfälle zu ver- 
zeichnen, über die der „Kurier Warſzawfki“ be- 
richtet. Slowaken haben danach die polni⸗ 
ihe Fahne bei Tſchatſcha herunter 
geholt und auf ſlowakiſches Gebiet gebracht. 
An anderen Stellen hätten ſie die neuen Grenz⸗ 
pſähle herausgeriſſen und illegale Flugblätter 
auf der polnischen Seite verbreitet. „Gazeta 
Polſka“! verfieht die Meldung über die neuen 
Zwiſchenfälle mit der Ueberſchrift „Genug der 
tſchechiſchen Provokation!“ „Expreß Po⸗ 
ranny“ nennt die ITſchechen unverbeſſerlich 
und ſpricht von ſkandalöſen Zuständen. „Tſche⸗ 
chiſche Banden, mit Waffen verſehen, die ſie nur 
von den Behörden erhalten können“, führten 
Ueberfälle auf polniſche Häuſer aus. Die tſche⸗ 
chiſche Preſſe und der Rundfunk verbreiteten 
„ungereimie und abſurde Gerüchte“ über das 
Olſagebiet. Anſcheinend hegten die Tſchechen 
noch Hoffnungen auf die Wiedererlangung 
dieſes Gebietes. Schon einmal ſei Prag von 
Polen gewarnt worden, es ſolle ſich keinen 
Täuſchungen hingeben. Polen ſei in ver Lage, 
den Eifer eines Staates, der unverbeſſerlich 
ti ſchlechter Nachbar zu fein wünſche, zu bän⸗ 

gen. 


Neuer Proleſt 


Der Geſandte Papce hat infolge der Bernid- 
tung der Tafeln des polniſchen Konſulats in 


N 


Mähriſch⸗Oſtrau in Prag einen neuen Pro⸗ 
teſt überreicht. 

Die tſchechiſchen Grenzbehörden geben feit 
einiger Zeit Grenzſcheine für die Fahrt von 
Tſchechiſch⸗Schleſien nach dem Olſaland aus. 
Dieſe Grenzſcheine werden von polniſcher Seite 
für „illegal und ungültig“ erklärt. Nur das 
polniſche Konſulat in Mähriſch⸗Oſtrau könne 
derartige Scheine ausgeben. Mit den tſchechi⸗ 
ſchen Beſcheinigungen ſollen angeblich Kolpor⸗ 
teure antipolniſcher Flugblätter, Waren⸗ 
ſchmuggler, Valutaſchieber uſw. ins Land hin⸗ 
eingekommen ſein. 


„Gazeta Polika” prophezeit kur ze 
auer der iſchechiſch⸗ lowakiſchen 
erb endung i 

In einem Artikel über die neue Tſchecho⸗Slo⸗ 
wakei drückt Smogorzewfti in der „Gazeta 
Polſta“ Zweifel darüber aus, ob die Ber- 


Dr. Ulitz wurde der Paß 


abgenommen 


Kattowitz, 30. Dezember. Am Donnerstag 
wurde dem Leiter des Deutſchen Volksbun⸗ 
des in Polen, Dr. Otto Ulitz, durch die 
Polizeibehörde der Neiſepaß abge⸗ 
nommen. Der Neiſepaß war bis Anu- 
guſt 1939 gültig und wies einen 
Sichtvermerk der deutſchen Neichsbehörden 
auf. 0 

Der „IKE“ leitet dieje Meldung mit der 
Feſtſtellung ein, daß er vor einigen Tagen 
berichtet tbe, daß dem bekannten pol ni⸗ 
ſchen Funktionär in Deutſch⸗Oberſchleſien, 
Arko Bozek, ebenfalls der Paß abgenom⸗ 
men worden ſei. Das Blatt hebt hervor, 
daß ebenſo wie Bozek nicht mehr nach Po- 
len, Dr. Wig nun nicht mehr nach Deutſch⸗ 
land werde fahren können 


meterzeile (68 mm breit) 75 gr. 
riger Satz 50% Aufſchlag. Offertengebühr 50 Groſchen. Abbeſtellung von Anzeigen 
schriftlich erbeten. — Keine Gewähr für die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 
Plätzen. — Keine Haftung für Fehler infolge undeutlihen Manuſkriptes. — Für Beilagen 
zu Chiffrebriefen (Photograpbien, Zeugniſſe uſw.) keine Haftung. i 
Anzeigenaufträge: Poſener Tageblatt, Anzeigen-Abteilung, Poznan 3, Aleja 
Marſzalka Biijuditiego 25. — Boltihdedtonto Nr. 200283, Concordia Sp. Afe., 
Poznan. — Anzeigenannahme auch durch alle Anzeigen⸗Verminlungen des In⸗ und 
Auslandes. — Gerichts- und Erfüllungsort Poznan. — Sernſprecher 6275, 6105. 


i- be Wagehe 


Einzelpreis 20 gr 


Platzvorſchrift und ichwie⸗ 


Anſchrift für 


Nr. 298 


Nutzloſe Provokation 

Frankreichs militäriſche Maßnahmen in Dſchi⸗ 
buti werden von den römiſchen Blättern als eine 
neue Provokation gegenüber Jia- 
lien beurteilt. Der Pariſer Korreſpondent der 
„Tribuna“ erklärt, die Entſendung von zwei 
Kriegsſchiffen und von Truppenverſtärkungen 
ſtehe in offenbarem Gegenſatz zu dem auf die 
erſten alarmierenden Meldungen hin erfolgten 
offiziellen Dementi. , 


Es handele ſich um nichts anderes als uM 
eine nutzloſe Provokation, da das fi 
Dſchibuti beſtimmte Senegal-Bataillon 
oder ohne die Unterſtützung der nach dort e 
fandten Kriegsihiffe einen eventuelle 
Vormarſchitalieniſcher Soldate 
nur für einen Augenblick au 
halten könne. 


„Lavoro Fasciſta“ ſieht in der franzöſiſche 
Alarmkampagne einen Vorwand zum Eingreif 
provokatoriſcher militäriſcher Maßnahmen. D 
Spiel Frankreichs erinnere lebhaft an die v 
gleicher Seite ausgeſtreuten Lügenmeldung 
über eine angebliche deutſche Mobilmachung, 
denen die tſchecho⸗ſlowakiſche Krije verſchärft we 
den ſollte. Vorläufig befinde man ſich noch 
der Anfangsphaſe eines gleichen Manöve 
Ebenſo wie damals folge ein Dementi dem a 
nicht mehr möglich. Te 

7 e mo 
einfach jagen, Stalıen habe den Rück z 
angetreten. Das Spiel ſei heute ebe 
gefährlich wie im verfloſſenen Herbit. Seine 
heber und ſeine Anſtifter ſeien die gleichen; n 
befinde ſich heute Italien an Deutſe 
lands Stelle, was aber an dem En 
ergebnis nichts ändern könne. 


bindung zwiſchen Tſchechen und Slowake 
in Zukunft ſtandhalten werde. Geopolitif 
jeien die Bande zwiſchen beiden Völkern ſchw 
cher als vor der Reviſion der Grenzen. Smog 
rzewiti hält auch die Aufrechterhaltung ein 
größeren tſchecho⸗flowakiſchen Armee für übe 
flüſſig. Es ſeien keine Milliarden für eine gro 
Armee und für das karpatho⸗ukrainiſche Se 
vitut auszugeben. Die Staatsmänner, die an d 
Spitze der neuen Tſchecho⸗Slowakei ſtände 
ſeien gemäßigte und verſtändige Leute. We 
ſie bei der Fiktion des „Trialismus“ der „zwe 
ten Republik“ blieben, ſo würden ſie ſich in de 
gleichen Weg hineinziehen laſſen, der fon d 
erſte Republik zu einer Kataſtrophe führte. 


Die Meinung der anderen Seite 


Die politiſche Bedeutung der Reife de 
Staatspräſidenten Dr., Hacha in die Slowake 
wird vom „A—Zet“ unterſtrichen. Das Bla 
bezeichnet dieje Reife als den Beginn der Konja 
lidierungsarbeit zwischen Tschechen und SI 
walken und vermerkt weiter, daß durch d 
Abzug der 9000 tſchechiſchen Staatsbeamten ar 
der Slowakei die tſchechiſch⸗lowaliſche Strei 
frage gelöſt jei. 


Ukrainiſch in Ungarn verbote 

Warſchau, 30. Dezember. In den an Ungar 
gefallenen Gebieten wurde, wie der „JKC.“ z 
melden weiß, die ukrainiſche Sprache verbote 
Der „JKC.“ glaubt, daß dies auf eine ufrai 
niſche Propaganda in dieſen Gebieten zurückzu 
führen ſei. 


Moskauer Nervpoſität 

Warſchau, 30. Dezember. Die polniſche Prej 
verzeichnet Meldungen aus Moskau, wonach di 
dortigen Zeitungen in merklicher Nervoſität Ha 
über die Sowjet⸗ Ukraine auslaſſen u 
übereinſtimmend erklären, daß die Sowjet 
Ukraine „von niemandem würde losgeriſſen wer 
den können“. Fremde Agitation würde dort aud 
auf Widerſtand ſtoßen. weil „die ukrainiſche Na 
tion niemals die brüderlichen Opfer der ruſſi 
ſchen Nation vergeſſen würde, die für die Be 
freiung der Ukraine von den deutſchen Okku⸗ } 
panten gebracht worden jeien”. x 
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An den Srander! 


Nochmal der „Soniec“-Hrfikel 
über den „Wohlitand“ des 
Deutictums 


Die Verleihung des Kopernicus⸗Preiſes an 
Dr. h. c. Zöckler durch die Breslauer Uni⸗ 
verſität veranlaßt den „Goniec“ zu der Be⸗ 
merkung, es wäre die größte Ironie, daß eine 
ſolche Stiftung den Namen Kopernicus' träge. 

Der dieſer Tage von uns behandelte Ar! 
fel des „Goniec“ über den „Wohlſtand“ der 
Deutſchen in Polen iſt auch vom „Berliner 
Tageblatt“ aufgegriffen und entſprechend 
kritiſiert worden. Der „Goniec“ fühlt ſich da⸗ 
durch ſichtlich noch geehrt. Er hat die Stirn, 
zu erwidern, daß es „nicht viele Deut⸗ 
ſche in Oberſchleſien gebe, die ar⸗ 
beits los feien“. Aus der ganzen Polemik 
des „Berliner Tageblatts“, ſo ſagt der „Go⸗ 
niec“, iſt der Neid der hungernden Berliner 
bei den durch das hilteriſche Regime diktierten 
Eintöpfen gegenüber dem öſtlichen Nachbarn, 
bei dem es den Deutſchen ſo gut geht, zu ſehen. 

Dieſer Satz genügt wohl, um das Niveau und 
die Sachlichkeit des „Goniec“ zu kennzeichnen. 


Der „JIKE“ greuelt weiter 


In alter Friſche gibt der „Ic“ wieder eine 
gegen das Reich gerichtete Lügenmeldung zum 
beſten. Er beruft ſich auf die „News Chronicle“, 
die das „alarmierende Gerücht“ bringe, daß 
Deutſchland einen Schlag gegen Holland plane. 
Ein deutſcher Angriff auf Holland, ſo kommen⸗ 
tiert der „JRC“ weiter, fei jedoch lediglich auf 
Grund einer Operation im Falle eines Welt⸗ 
krieges, nicht aber als ſelbſtändige Aktion, 
möglich. Es zeige ſich, daß ein ſolcher Schlag 
gegen Holland für Deutſchland der größte Irr⸗ 
tum wäre, da in dieſem Falle England ſich 
rühren müſſe. Hollands Poſition ſei für Eng⸗ 
land genau ſo wichtig wie die Belgiens. 

Die vorliegende Meldung gliedert ſich würdig 
in die Reihe jener Greuelmeldungen gegen 
+ Reich ein, die beim „JKE“ ja ſehr beliebt 
ind 


— 


Neuer Transport nach Bereza 

Warſchau, 30. Dezember. (Eigener Drahtb.) 
Eine neue Gruppe von beruflichen Verbrechern, 
wie Geldſchrankknacker, Terroriſten, Wucherer 
und wirtſchaftliche Schädlinge, iſt nach Bereza 
Kartuſta geſchickt worden. “Unter den Speku⸗ 
lanten und wirtſchaftlichen Schädlingen be: 
finden ſich der Organiſator einer Schmuggler⸗ 
bande Moſchek Spiro ſowie der berufliche 
Wucherer Itzit Najman, beide aus War⸗ 
ſchau. Aus Lemberg wurde in das Iſolierungs⸗ 
lager geſandt der Steuerbetrüger Mordka 
Goldring, aus Biakyſtok die Schmuggler 
Szmul Preis, Lazar Großman und Mo⸗ 
ſchek Silbe rſte in. Während es ſich bei den 
vorſtehend Aufgeführten, wie die Namen zei⸗ 
gen, ausſchließlich um Juden handelt, ſind unter 
den Einbrechern und Dieben, die nach Bereza 
Kartufka geſchickt wurden, weniger ausgeſpro⸗ 
chen jüdiſche Namen zu finden. 


Eine ruſſiſche Tageszeitung 
für Oſtgalizien 

Am 1. Januar wird die Lemberger ruſſiſche 
Wochenſchrift „Ruffi Golojs“ in eine Tages- 
zeitung umgeſtaltet werden. Das ukrainiſche 
„Dilo“ erklärt, daß um „Ruſki Golojs“ ſich alles 
ſammle, was die Ukrainer haſſe. Es handele 
ſich um eine Gruppe von Menſchen, die keinen 
Boden unter den Füßen hätte und der man 
keine Beachtung ſchenken ſolle. 


Bisher 32 Logen aufgelöſt 
Warſchau, 30. Dezember. Auf Grund des 
neuen Geſetzes zur Auflöſung freimaureriſcher 
Organiſationen find bis jetzt in Polen insge⸗ 
ſamt 32 Freimaurer⸗Logen aufgelöft und ihr 
Vermögen ſichergeſtellt worden. 11 von dieſen 
2 Logen waren rein jüdiſch. 


Auſtraliſche Flugzeuge zur 
„Verteidigung Singapores“ 


England betont seine Rüstungsbestrebungen 

London, 30. Dezember. Miniſterpräſident 
Chamberlain hat in der Zeitſchrift „Home 
and Empire“ eine Neujahrsbotſchaft veröffent⸗ 
licht, die durch ihte immer wiederkehrenden, 
ſtark betonten n auf die engliſche Au f= 
rüſtung auffällt 2 


Wie „Daily Telegraph“ meldet, werden ſich 
in Kürze Vertreter des englischen Luftfahrt⸗ 
miniſteriums nach Auſtralien begeben, um mit 
der auſtraliſchen Regierung Pläne für die Her- 
ſtellung der modernsten britiſchen Flugzeugtypen 
in Auſtralien zu beſprechen. Es werde für höchſt 
wichtig gehalten, in Auſtralien eine Flugzeug⸗ 
induſtrie aufzubauen, die nicht nur die Vertei⸗ 
digung Auſtraliens ſichere, ſondern auch für den 
Schutz der britiſchen Stützpunkte und Befigungen 
im Fernen Oſten herangezogen werden könnte. 
Mit der nötigen Induſtrie im Rüden könnte 
die auſtraliſche Luftwaſſe ſehr gut an der atti- 
ven Verteidigung beiſpielsweiſe von Sing a 
pore teilnehmen. Von der Sicherheit dieſer 
Stützpunkte hänge die Operationsbaſis der briti- 
ſchen Flotte in den fernöstlichen Gewäſſern ab. 
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Granadellas Belagung gefangen 


25 rote Flugzeuge in einem einzigen Lufttampfe abgeſchoſſen 


Salamanca, 30. Dezember. Wie der nationale 
Heeresbericht meldet, wurden im Abſchnitt 
Tremp außer Benavent noch die Ortſchaften 
Covet und Clua beſetzt. Aus dem Abſchnitt 
Lerida wird die Eroberung der ſtrategiſch wich. 
tigen Stadt Granadella und der Höhe 
San Anton beſtätigt. Im Abſchnitt Balaguer 
wurde nach Erweiterung der Einbruchsſtelle die 
Höhe Montero beſetzt. 

Die Verluſte des Feindes an Toten und Ber: 
wundeten ſind außerordentlich hoch. Es wurden 
wieder über 1500 Gefangene gemacht und m a. 
3 Sowjettanks erbeutet. Bei einem Luftkampf 
über dem Flugplatz der Stadt Balls find 25 
rote Flugzeuge abgeſchoſſen worden. Am Don⸗ 
nerstag verloren die Sowjetſpanier durch Abs 
ſchuß ſechs weitere Maſchinen. 

Der Frontberichterſtatter des DNB hebt ins⸗ 
beſondere die Bedeutung der Kämpfe um Gra⸗ 
nadella hervor, wo der Feind ſtarke Kräfte 
konzentriert hatte. Es gelang den nationalen 
Truppen, die Stadt zu umzingeln und die ge⸗ 
ſamte Beſatzung gefangen zu nehmen. 

In allen Abſchnitten der nationalſpaniſchen 
Offenſive in Katalonien wurden am Donners: 
tag neue Fortſchritte erzielt. Von beſonderer 
Bedeutung waren die Operationen im Abſchnitt 
von wer alſo etwa an der mittleren 
Einbruchsſtelle, wo die Armee des Generals 
Moskardo den Durchbruch durch die roten 


Linien, der nach heftigen Kämpfen am Mitt⸗ 
woch gelungen war, geſchickt ausnutzte und zu 
einem großen Erfolg erweiterte. Dabei mußte 
allerdings der heftige Widerſtand des Feindes 
überwunden werden, der gerade an dieſer Stelle 
den Vormarſch der nationalen Truppen verhin⸗ 
dern wollte, ſchließlich aber doch zurückgeworfen 
werden konnte. 


Rotipaniicher Zerjtörer zur 
Sirecke gebracht 

Wie aus Gibraltar gemeldet wird, ift ber 
rotſpaniſche Zerſtörer „Joje Luis Diaz“ in den 
frühen Morgenstunden des Freitags, bei dem 
Verſuch, den Haſen von Gibraltar, wo er aus⸗ 
gebeſſert worden war, zu verlaſſen, von dem 
nationalſpaniſchen Kreuzer „Canarias“ und den 
Küſten batterien von Ceuta kampfunfähig ges 
macht worden. Auf der Flucht vor dem natio⸗ 
nalſpaniſchen Geſchützſener ſtrandete das 
Schiff. 

Der Zerſtörer rammte bei der Ausfahrt zu⸗ 
nächſt den nationalſpaniſchen Minenleger „Ju⸗ 
piter“, der vermutlich geſunken iſt, und lief 
dann etwa 50 Meter von der Küſte entfernt 
auf Grund. Bei der Beſchießung ſind zahlreiche 
Beſatzungsmitglieder des rotſpaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes getötet oder verwundet worden. Bis 
4 Uhr morgens wurden 7 Tote und 11 Ver⸗ 
wundete an Land gebracht. 


Warnung der ſyriſchen Freiheitspartei 


„Jetreißt den Derirag mit Frankreich, bevor wir ihn zerreißen!“ 


Beirut, 30. Dezember. Nabih Azme, der 
Vorſitzende der ſyriſchen Freiheitspartei. 
die dem ſyriſchen Nationalblock angehört, ver⸗ 
öffentlicht eine Denkſchrift, die eine ſcharfe Ab⸗ 
rechnung mit der von Frankreich gegenüber 
Syrien verfolgten Politik darſtellt. Es heißt 
dann wörtlich: Im Namen aller Araber erkläre 
ich: „Zwingt Syrien nicht abzuwarten, bis ein 
Mißgeſchick euch trifft und es ſich mit euren 
Feinden vereinigt! Syrien beſitzt tauſende 
junger Männer, die bereit ſind, das Banner der 


Freiheit emporzuheben. Zerreißt den Vertrag, 
bevor wir ihn zerreißen!“ 


ſyriſche Freiheitspartei den franzöſiſch⸗ ſyr iſchen 
Vertrag in ſeiner Geſamtheit ab und verlangt 


Damit lehnt die 
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„Endgültige Klärung“ 
der ſyriſchen Frage? 


Frankreich will ein neues Abkommen 
Paris, 30. Dezember. Wie aus den Wandel⸗ 
gängen der Kammer verlautet, ſollen Miniſter⸗ 
präſident Daladier und Außenminiſter 
Bonnet entſchloſſen ſein, in allernächſter Zeit 
eine Kommiſſion nach Syrien zu entſenden, um 
die ſyriſche Frage „endgültig zu klären“. 


Der Auswärtige Ausſchuß des Senats hat ſich 
fajt in ſeiner Geſamtheit gegen die Ratifi⸗ 
zierung des franzöſiſch⸗ſyriſchen Abkommens von 
1936 . und die eee ren 


fion zur Musarbeitung eines a Aren, 
mens an Ort und Stelle nach Syrien zu ent⸗ 


rung ſieht ſich 


ſofortige Selbſtändigkeit für Syrien. ſenden. 


Die Rüftungsausgaben der Welt 


Nach einer Unterſuchung des „Daily Telegraph“ ſind die Rüſtungskoſten der Welt jetzt auf 
jährlich 2 Milliarden 400 Millionen Pfund zu veranſchlagen. Auf den Kopf der Weltbevöl⸗ 
kerung entfallen jomit 1 Pfund 4 Schilling als Beitrag für die Rüſtung und Aufrüſtung der 


kleinen und großen Staaten. 


Auf den Kopf der Weltbevölkerung. 


. d. h. aljo auf alt 


und jung, auf Mann und Frau, auf Städter und Bauer, auf den Hochziviliſten und den 
Menſchen am Rande der Ziviliſation 


Aus dem „Paradies“ 
der Arbeiter 


Verschärfte Versklavung der arbeitenden 
Massen in Sowietrussland 

Warſchau, 30. Dezember. Die Moskauer 
Blätter veröffentlichen eine von Stalin, 
Molotow und dem Gewerſkſchaftsführer 
Schwernit unterzeichnete Verordnung, die 
eine ungeheure Verſchärfung der Antreiber⸗ 
methoden bedeuten. Die Verordnung geht da⸗ 
von aus, daß die Arbeitszuſtände, die bisher 
in der Sowjetunion geherrſcht hatten, eine „u n- 
gewöhnliche Lage“ geſchaffen haben. 
Durch den Umſtand — ſo heißt es in der Be⸗ 
gründung — daß „Faulpelze und Nichts⸗ 
tuer“ es fertig gebracht hätten, weniger zu 
arbeiten, ſeien dem Staat Millionen von Ar⸗ 
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beitsſtunden und Milliarden von Rubel ver: 
loren gegangen. Weiter hätten gewiſſenloſe 
Elemente es verſtanden, ſich zwei Urlaube im 
ahr und Vorteile bei der Bewilligung von 
Renten uſw. zu verſchaffen. Dieſem Umſtand 
müſſe nunmehr ein Ende bereitet werden. 

Um dieſes Ziel zu erreichen, trifft die Sow⸗ 
jetregierung eine ganze Reihe von rigoroſen 
Maßnahmen, die nicht nur die „Faulpelze und 
Nichtstuer“, ſondern die ganze Sowjet⸗ 
arbeiterſchaft aufs Schwerſte be⸗ 
laſten, und die ſchließlich in dem Abbau 
der wenigen Sozialleiſtungen, in der weiteren 
Beſchränkung der Freizügigkeit ſowie in der 
Kürzung der kargen Urlaubsanſprüche beſtehen. 
Im einzelnen ſind die Beſtimmungen ſo weit⸗ 
gehend, daß man unſchwer die Abſicht Moskaus 
erkennen kann, durch die Verordnung die Ar⸗ 
beiter endgültig zu Fronarbeitern zu machen. 


F 
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Deutſchſprachige a E 


zeitungen eingeſtellt 


Prag, 30. Dezember. Mit dem 1. Januar 
wird eine ganze Reihe von Tageszeitungen. 
die in deutſcher Sprache erſchienen find, 
eingeſtellt werden. Neben der balbamtlichen 
„Prager Preſſe“ und dem Regierungs⸗ 
blatt „Prager Abendblatt“, das be: 
reits zu erſcheinen aufgehört hat. wird auch die 
„Bohemia“ eingeſtellt werden. Ihr Erſchei⸗ 
nen haben bereits die Blätter „De utide 
Preſſe“, „Deutſche Landpoſt“, „Sozial⸗ 
demokrat“, das kommuniſtiſche Blatt „Rote 
Fahne“ und eine ganze Reihe Emigranten⸗ 
blätter eingeſtellt. Mit dem 1. Januar wird 
eine der Regierung naheſtehende Tageszeitung 
„Prager Beobachter“ herausgegeben 
werden. 


Wann verläßt die Tſchecho⸗ 
Slowakei die Genfer Liga? 


Warſchau, 30. Dezember. Der „Goniec“ ver. 
breitet das Gerücht, daß nach dem Beſuch des 
tichechiſchen Außenminiſters Chvaltopſky 
in Berlin die Tſchecho⸗Slowakei aus der Gen- 
fer Liga austreten würde. 


Auflöſung der Prager 
n Fü bischen Partei 


Prag. 20. Dezember. Wie der Prager Jet- 
tungsdienſt exfährt, wird in den nächſten Ta⸗ 
gen die Prager Regierung auch die Auflöſung 
der Jüdiſchen Partei verfügen, deren Tätigkeit 
bereits eingeſtellt wurde. In der Slowakei 
und der Karpatho⸗Ukraine ijt diefe Partei be / 
reits vor Wochen aufgelöſt worden. 


Abbruch der Beziehungen 
zwiſchen Fran und Frankreich 


Paris, 30. Dezember. Die franzöſiſche Preſſe 
veröffentlicht in Form einer kurzen Nachricht 
eine Reuter-Meldung aus Teheran, wonach zwi⸗ 
ſchen Iran und Frankreich die Beziehungen ab⸗ 
gebrochen worden find. Kommentare oder Exklö 
rungen über den Grund für diefen Bel 
den noch nicht gegeben. 


In K Arze 


Ein Flußhaſen in Grodno? Die Wirtſch 
kreiſe > 2 in Grobog, die Anlage 
Hafens in Grobno im Zuſammenhang mi 
Aufnahme des Wirtſchaftsverkehrs mit Litauen. 
‚Bei ber 8 des 8 ſei 

fung 


0 


Miniſterpräſident Spaat in Paris. Der bei. 
giſche Miniſterpräſident Spaak ift in Paris 
eingetroffen. Wie verlautet, foll fein Beſuch 
privater Natur ſein. d 3 
Einſtellung rumäniſcher Parteiblätter. 

der letzten Zeit haben mehrere rumäniſche Tages: 


ſo das 
rühere liberale Parteiblatt „Viitorul“, das 
e nationalzaraniſtiſche Parteiblatt „Drep: 
tata“ und die Klauſenburger Zeitung vr Sas 
tionalzaraniſten „Patria“. 
Slowaken und Karpathen⸗Ukrainer im Bers 
waltungsrat der Rundfunkgeſellſchaft. In der 
Hauptverſammlung der tiheho = flowakiſchen 
Rundfunkgeſellſchaft wurden zwei Plätze im 
Verwaltungsrat den flowakiſchen Vertretern 
und ein Platz einem Vertreter der karpatha⸗ 
ukrainiſchen Regierung vorbehalten. a 


— 


Statijtiik der Zahnärzte 


Das Amtsblatt der Zahnärztekammern in 
Polen veröffentlicht eine Statiſtit über die 
Zahnärzte in Polen. Danach gibt es in der 
Warſchauer Zahnärztekammer 1320 Zahnd 
davon 555 Katholiken, 711 Juden und 54 ande⸗ 
ren Bekenntniſſes. Insgeſamt find es 1072 
Frauen und 248 Männer. In der Krakauer 
Kammer gibt es 788 Zahnärzte (610 rei 
und 178 Männer), von denen 286 katholiſchen, 
489 jüdiſchen und 33 anderen Bekenntniſſes 
find. Selbſt in der Poſener ärzte: 
kammer, die 761 Zahnärzte zählt (516 rauen 
und 245 Männer), ſind die Juden in der Mehr⸗ 
heit, da 367 Juden nur 354 Katholiken gegen: 
überſtehen. Anderen Betenntniſſes find vierzig 
Zahnärzte. In der Wilnaer Kammer kommen 
von insgeſamt 775 Zahnärzten (601 Frauen 
und 174 Männern) 530 Juden auf 219 Kathor 
liten und 26 anderen Zahnärzten. 

Insgeſamt gibt es in ganz Polen 3644 Zahn. 
ärzte, die ihre Praxis ausüben, davon 1415 
Katholiken. 2077 Juden. 153 andere. Auf ings- 
Frauen kommen nur 845 Männer. 


zeitungen ihr Erſcheinen eingeftellt, 


geſamt 27 


Hauptschriftleiter: Günther iche. 
Verantwortlich für Politik: Günther Riuke; 
für Lokales u Sport: Alexander Jursch; 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrull: 
Kunst und Wissenschaft. Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Alfred Loake: für den 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
ruf! für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf. Alle in Poznan. 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25. — Zaktäd i mieisce 
cdbicia. wydawca i mieisce wvdania' 
;ordia Sp. Akc. Drukarnia ìi Wydawnictwo. — 
Poznań, Aleja Marsz Pilsudskiego 25 
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und Land 


1. Kor. 16, 13—14, 


Ins neue Jahr gehen heißt in neue 
Kämpfe gehen. Denn das Leben iſt nun 
einmal Kampf. Es iſt kein Paradies, in 
dem die Sonne nie untergeht: es iſt kein 
Schlaraffenland, in dem einem die Schätze 
in den Schoß fallen, es will alles er⸗ 
rungen und erkämpft ſein, und dazu be⸗ 
darf es einer guten Rüſtung. Unſer 
Loſungswort bietet ſte uns, eine Doppel⸗ 
rüſtung. Zuerſt ruft ſie uns auf zu männ⸗ 
lichem Tun. Wachen, feſtſtehen, ſtark 
fein. . . das alles find Bilder, genommen 
vom Schlachtfeld und Krieg, das alles 
ind Züge rauhen, harten Manneslebens. 

ir brauchen ſolche Rüſtung. Das Leben 
ift voll von Gefahr. Seid wachſam, daß 


euch der alt= böſe Feind nicht überfalle. 


Denn es iſt Satans Liſt über viele 
Frommen zur Verſuchung kommen. Steht 
feſt! Es blaſen genug Stürme durch die 
Welt, die uns umwerfen wollen. Seid 
männlich und ſeid ſtark, denn das Leben 
fordert Kräfte zum Tragen ſeiner Laſten. 
zur Verrichtung ſeiner Arbeit. Aber das 
alles faßt der Apoſtel in das eine Wort, 
in dem es allein gegeben iſt: im Glauben! 
Jawohl. darauf kommt es an: wir wollen 
mit Glauben in dos neue Jahr hinein⸗ 
gehen: Glaube iſt Verzicht auf alles Ver⸗ 
agen und Bangen, denn Glaube iſt fröß⸗ 
licher Mut, aber Glaube iit auch Verricht 
auf alle eigenen Kräfte und Herrlich⸗ 
keiten, denn er iſt Vertrauen auf Gott 
allein. Mit Gott wollen wir Taten tun. 
Mit Gott fang an, mit Gott hör auf. das 
iſt der ſchönſte Lebensſauf. Aber dazu 
das andere: Alle eure Dinge laſſet in der 
Liebe geſchehen. Dort ein männlicher 
Ton, hier ein weiblicher Klong. nein. 
nicht nur weiblich. Liebe. die ſich ſelbſt 
verleugnen kann. Liebe, die nicht das 
Ihre ſucht, Liebe. die ſich bis in den Tod 
hingeben kann in der Nachfolge des 


ven, der h für uns in den Jod nez 
a n ent und ſtark. 


Leben aus dem Glauben und in der Liebe⸗ 


das Toll unſere Rüſtun 2 
gute Wehr und Maffen. 9 Gott dent 
inein ins n ahr! Er wird's wohl 
. D. Blau ⸗Poſen. 


ein. das iſt eine 


Stadt Poſen 
Freitag, den 30. Dezember 


Sonnabend: Sonnenaufgang 8.03, Sonnen: 
untergang 15.48; Mondauigang 11.49, Mond- 


untergang 1.25. 


Waſſerſtand der Warthe am 30. Dez. +- 0,38 
wie am Vortage. 


Wette rvorherſage für Sonnabend, 31. Dez:: 
Bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden Temperatus. 


ren am Tage etwas über Null; wechſelnde, 
meiſt ſtarte Bewölkung und einzelne Nieder⸗ 
ſchlüge. 8 


Teatr Wielki 
itag: „Glückliche Reife“ i 
ci 7 es ruſticana“ u. „Bajazzo“ 
Sonntag 15 Uhr: „Peter und Paul im Schla⸗ 
raſſenland“ und „Die Puppenfee“; 20 Uhr: 
Tiefland“ 


Apolls: „Zapomniana melodia“ 


Gwiazda: „Kehre zurück, mein Mädel“ (Ital,) 
Metropolis: „Die vier Geſellen“ (Deutſch) 
Nowe: „Mädchenpenſtonat“ (Deutſch) 

Sſinte: „Wovon die Frauen träumen“ (Poln.) 
Slonce: „Rhapſodie“ (Engl.) 

Wilſona: „Zigeunerprinzeſſin“ (Engl.) 


— —— 
Fachſchaft der Angeſtellten 
im Verband für Handel und Gewerbe 
Den Mitgliedern wird Gelegenheit gegeben, 


Silpeſter im Heim zu feiern. Vorbereitungen 
für die Ausgeſtaltung werden getroſſen. 


Ein⸗ 
ladungen ergehen nicht. 

Wer in der Silveſternacht nicht einſam ſein 
will, gehe ins Heim! 


Berjammlung der Gü'erbeamten 

Der Poſener Zweigverein des Verbandes der 
Güterbeamten hält am Freitag, 6. Januar, 
vorm. 11 Uhr im Sitzungssaal der Welage, 
Poſen, Piekary 16/17, eine Monatsverſamm⸗ 
lung ab. Die Mitglieder werden um vollzäh⸗ 
liges Erſcheinen gebeten. Herr Robert Styra 
aus Poſen hält einen Vortrag über das Thema 
„Olſa — Zips — Sudetenland“ (Reifeeindrüde), 
während Herr Friederici einen Bericht über 
den neuen Tarifvertrag für 1939/40 geben wird. 


Die beſte Rüſtung 


einem entſcheidende 0 


Eine intereſſante Vortragsreihe 


Aus den Beſreiungskämpfen des polniſchen Volkes 


f Im Collegium Minus ift ein Vortrags zyklus 
über die geſchichtliche Bedeutung der militäri⸗ 
ſchen Aufſtände des polniſchen Volkes in der 
Zeit der Unfreiheit veranſtaltet worden. Zu 
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den gründlichſten Vorträgen, die ſich durch le⸗ 


bendige und anſchauliche Geſtaltung aus⸗ 
zeichneten, ſind die Vorträge von Dr. 
Staſzewſki zu zählen. Da in der Haupt⸗ 
ſache Spezialvorträge zu der gut beſuchten 
Veranſtaltung gehörten, die ſich über faſt zwei 
Monate erſtreckte, kann auf alle Einzelheiten 
nicht eingegangen werden. Die Jugend, Poli⸗ 
zei und Militär nahmen ſtarken Anteil an den 
Vorträgen. 

Beſonders lehrreich in der Dispoſttion waren 
die dret Vorträge von Dr. Staſzewfki, in denen 
er auf die Schlacht auf dem Grochowoer 
Felde (bei Warſchau) einging, um dann auf 
die Verteidigung von Warſchau ſelbſt und den 
Marſch auf Litauen einzugehen. Man ſchrieb 


Fröhlicher Jauresschluß! 


Sonntag, Neujaur, um 3 Uhr nachm. 


das Jahr 1831, als die großen Schlachten auf 
dem Grochowoer Felde geſchlagen wurden. Das 
erſte Treſſen fand am 19. und 20. Februar ſtatt, 
die Entſcheidungsſchlacht begann am 25. Februar. 
Zwar ſtand der polniſchen Aufſtandsarmee, die 
insgeſamt nur 36000 Mann umfaßte, ein ruſſi⸗ 
ſches Heer von 60000 Mann gegenüber, aber 
der polniſche Soldat ſchlug ſich mit zäher Ent⸗ 
ſchloſſenheit. Die Stellung des polniſchen Heeres 
war gut; denn der natürliche Schutz von Sumpf, 
Wald und hügeligem Gelände gab der Armee 
Trümpfe in die Hand, die, gut ausgeſpielt, zu 


bereitung nicht in der Lage, ihre Stellung und 
die Stellung des Gegners zu überſehen. Die 
Generale Graf Pahlen und von Rojen zögerten, 
was jedoch die Polen nicht auszunutzen wußten. 


Fehlende Eni chlußkraſt 


Die polniſche Infanterie war gut diſzipliniert 


und hart, kampfesmutig und zum äußeriten 


Widerſtand entſchloſſen; die polniſche Kavallerie 
hatte unter General Lubinſki eine hervorragende 
Schulung. Der erſte ſchwere Zuſammenſtoß der 


A 2 t T= Dil: 
orgjältiger Vor⸗ 


Ah Siivester-Sonnabend hingt Kino., NOWE““, ul. Dabrowskiego 5 


die ausgelassen lustigste Filmkomödie, die es gegenwärtig gibt: 


„Die nackte Wahrheit“ 


Die inte ligente, hübsche Irene Dunne und der beste Komiker Amerikas Garry 
Grant mit enem entzückenden Hündchen i 


so unterhalten. wie in diesem Lustspiel. 
Sonnabend Silvester, zusätzlich um 11 Uhr abends eine Nachtvorstellung. 


„Mädchenpensionat“ 
um 5, 7 und 9 Unr: „Die * Wan, 


ruſſiſche Staatsführung zu beunruhigen. Bei 
dieſer Aktion haben damals auch Poſener pol- 
niſche Aufſtändiſche mitgewirkt. Der Angriff 
wurde bei Wilna und Kowno vorgetragen, von 
Danzig her und vom Süden aus, die ganze 
Weichſel hinunter. Er hätte die polniſche Stel- 
lung unbedingt ſtark feſtigen müſſen, wenn nicht 
die Armee ungenügend ausgerüſtet geweſen 
wäre. Die Kanonen, von Frankreich geliefert, 
waren eher für das Muſeum geeignet, als zum 
ernſten Geſecht. Die Entſcheidungsſchlacht fiel 
erſt im September 1831. Obwohl die polni⸗ 
ſchen Soldaten einen geradezu heroiſchen Wider⸗ 
ſtand leiſteten, mußte ihre Kraft erlahmen, da 
nicht nur die Uebermacht des Feindes zu groß, 
ſondern auch die eigene oberſte Heeresführung 
uneinheitlich war. General Boguſlawſki 
ging auf eigene Fauſt vor, ſeine Mannſchaft 
kämpfte bis in die Dämmerung hinein, aber 
ſchließlich mußte doch an eine möglichſt ehren⸗ 


Fröhlicher Jahresbeg nn! 


als dritten m Spier haben uns noch nie 


zu billigsten Preisen, 
te Wahrheit“. 


volle Uebergabe gedacht werden. Während 
noch der Sejm in endloſer Debatte über die 
Bedingungen der Uebergabe beriet, jtürmten 
ſchon die Ruſſen, trotz des geltenden Waffen⸗ 
ſtillſtandes, die polniſche Hauptſtadt Warſchau. 
Wie tapfer der polniſche Soldat war, beweiſt 
die Tatſache, daß er um jeden Fußbreit Voden 
kämpfte und keine Poſition aufgeben wollte. 
In dieſer letzten Schlacht waren die Verluſte 
bejonders ſchwer. 7500 Ruſſen und 6000 Polen 
bedeckten das Schlachtfeld. 


Auf die Einzelheiten der Kämpfe und Schlach⸗ 


dieſe Fragen nur noch den Fachmann oder den 
Was aber aus den 


Hiſtoriker intereſſieren. 
Vorträgen von Dr. Staſzewſti zu erſehen war, 
iſt die allgemein intereſſierende Tatſache, daß 
Soldat und Offizier ihre Pflicht im Kampfe 
erfüllt und unzweifelhaft alle ſoldatiſchen Tu⸗ 
genden bei der Verteidigung der Heimat ge⸗ 
zeigt haben. Was die Niederlage in erſter 
Linie hervorgerufen hat, war die unentſchloſ⸗ 
ſene Führung, das Zögern vor der Verantwor⸗ 
tung und vor allem das Fehlen eines einzigen 
führenden Mannes, von dem die letzte Entſchei⸗ 


BEI CHRONISCHER 
ERKRANKUNG DES 
GALLENSÄCKCHEN 


Apteka Mazowiecka 


MINEROGEN F. F. Warszawa, Mazowiecka 10 
7 ð ͤ d ⁰ b SIEHT v 


Armeen bei Olſzyn brachte einen Teilerfolg: 


die Ruſſen verloren 300 Mann und 1000 Ge⸗ 
wehre, was große Niedergeſchlagenheit be⸗ 
wirkte. Doch mangelhafter Nachrichtendienſt 
und die fehlende Entſchlußkraft ließen dieſen 
Erſolg ungenutzt. Nach der Schlacht bei Bia o: 
lefa kam dieſes Zögern zu tragiſcher Aus- 
wirkung. a 

In der Zeit der Unentſchloſſenheit nahmen 
die Ruſſen, vor allem mit der ſchweren Kaval: 
lerie, wie den Küraſſieren, den Angriff auf, 
um die polniſchen Truppen von der Flanke her 
zu faſſen. Der leicht gefrorene ſumpfige Boden 
verhinderte einen Erfolg, und die Ruſſen mußten 
wieder zurück. Bei dieſen Kämpfen fiel der 
polniſche Kommandeur Chopicki, ein ver- 
dienſtvoller Offizier. Das führte nun zu einer 
Zwitterſtellung innerhalh der Armee. Die Lei⸗ 
tung des Heeres lag nicht in einer Hand 
vereint; es fehlte der oberſte Befehlshaber, der 
allein die Verantwortung zu tragen gewillt war. 
Es kommandierte zwar ein Heerführer, aber 
ihm gleichgeordnet waren zwei andere Gene⸗ 
tale, die ebenfalls entſcheidend eingreifen konn⸗ 
ten, ſo daß der eine den Vefehl des anderen 
gar aufzuheben vermochte. 

Die Folge davon war, daß ſich die polniſche 
Armee auf Warſchau⸗Praga zurückzuziehen be⸗ 
gann und ſo eine wichtige Stellung aufgab, 
was die ſpätere Niederlage bedingte. 


Keine einheitliche Heeresſührung 


Die polniſche Armee beſaß gut geſchulte Heer- 
jührer, vor allem Chlapowſti, der bei 
Scharnhorſt in die Schule gegangen und auch 
im Stabe Napoleons tätig geweſen war. Er 


dung auszugehen hatte, die dann um jeden 
Preis befolgt werden mußte. Der Kampfes⸗ 
wille des Soldaten und fein Patriotismus tön- 
nen viel erreichen. Wenn aber ein oberſter 
Führer fehlt, der zum Handeln feſt entſchloſſen 
iſt, dann wird die beſte Ausſicht auf Erfolg 
zunichte gemacht. 5 5 

Dieſe Erkenntnis, die aus den Vorträgen von 
Dr. Staſzewſki hervorging, iſt eigentlich die 
grundlegende Lehre aus dieſem Rückblick auf 
Kämpfe, die vor über hundert Jahren ſtatt⸗ 
fanden und die in dem knappen Soldatenwort 
Hindenburgs ihre letzte Deutung fanden: „Es 
iſt immer beſſer, eine ſchlechte Entſcheidung zu 
treffen als gar keine. Es iſt immer beſſer, 
etwas entſchloſſen anzugreifen, als zögernd ab- 
zuwarten und alles zu verſäumen. In dieſer 
Erkenntnis liegt das Geheimnis des erfolg⸗ 


reichen Soldaten.“ i rst, 


wiitteilungen 
von Wagons⸗Lus⸗Cook 


Die bisher auf den deutſchen Eiſenbahnen 
geltende 60prozentige Ermäßigung wird für das 
ganze Jahr 1939 verlängert. Dieſe Ermäßigung 
findet auch unbeſchränkte Anwendung im Gebiet 
des ehemaligen Oeſterreich und im Sudeten⸗ 
lande. 

Schnellſte und billigſte Zugverbindung zwiſchen 
Berlin und Wien iſt durch die Einführung von 
drei Durchgangszügen über Frankfurt — Bres⸗ 
lau Oppeln — Bogumin geſchaffen worden. Einer 
nieſer Züge beſteht ganz aus Schlafwagen. Die 
Reiſenden unterliegen weder einer Zoll⸗ noch 
devlſen⸗ oder Paßteviſion an der tſchechiſchen 


ſaßte den Plan, einen Aufſtand im Wilnaer | Grenze. Nähere Auskünfte werden bei Wagons- 
Gebiet zu organiſieren und auch im Siden die J Lits⸗Cook, Poznan. ul. Pierackiego, erteilt. 


Falls Sie es verſäumt haben, 


das „Poſener Tageblatt“ recht⸗ 

zeitig bei der Poſt für den Monat Januar 

bzw. 1. Vierteljahr 1939 zu beſtellen, dann 

holen Sie dieſe wichtige Arbeit ſofort 
ch 


nach. 
fluch jetzt noch 
lie. ten alle Poſtämter Veſtellungen ente 
gegen. 
Verlag bes Poſener Tageblattes. 


Die Deutſche Bücherei teilt mit, daß ihre 
Räume am Sonnabend, 31. Dezember, geſchloſſen 
ſind. 

Die Sänger proben im 
Poſener Ortsgruppe des 
Sänger und Sängerinnen gibt bekannt, daß 
am heutigen Freitag, dem 30. Dezember, um 
20.30 Uhr eine gemeinſame Uebungsſtunde im 
kleinen Saal des Evgl. Vereinshauſes ſtatt⸗ 
findet. Es wird gebeten, recht pünktlich und 
zahl reich zu erſcheinen. 

Der Dan⸗Chor ift von feiner Amerika⸗Reiſe 
zurückgekehrt und gibt am Silveſterabend um 


Vereinshaus. Die 
Bundes deutſcher 


11 Uhr in Poſen im „Sionce“ ein einmaliges 


Konzert. 
Tobſüchtiger. Heute nacht hat der in der 


Koscinſta 15 wohnhafte Antoni Kowalczyk in 


einem Tobſuchtsanfall die ganze Wohnungseins 
richtung demoliert und dann mit einer Axt 
Frau und Kinder zu ermorden verſucht. Die 
herbeigeruſene Polizei konnte den Tobjüchtigen 
überwältigen und brachte ihn zunächſt ins Stadt⸗ 
krankenhaus. Von dort wurde Kowalczyt der 
Irrenanſtalt in der Grobla überwieſen. Der 
Eingelieferte hatte bereits mehrmaligen Anis 
enthalt in den Irrenanſtalten von Koſten und 
Poſen, war aber immer wieder entlaſſen wor⸗ 
den, weil man glaubte, daß er bereits geheilt 
oder ungefährlich fet 
ze 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzlirche. Silveſtet, 17: bree ſchlußfeter. D, t 
welehe, 1: Oele, ee ennnati, Tol 
teit gem e „ 4.0 
gehrsfalehundsat. pela, Keujaht 10.15: Gottesdleu ohne 
Abendmahlsfeier eln. 
t. litieche. S bend, 6: Jahresſchluhſelet. 
Pt ae te Zellmann. ier o 


Bibelſtunde Zellmann. 
Gi. Yatastiche, Sonnabend, 6: Yahresihlußleier. * 


Si Matthäitirge, Sonnabend (Jabresſchlabl, 6: Pituig 
De Sonst 


Andacht VBrummack. Danach B. u. A. rj. 
Deinen 10.30 Gottesdienf. D. Hildt. Danach B. m. 
erlebe. 


Moraste, Eomradend tub). 4: vr 
ler ee eee 1 
Dan Abendmahl 


t 

Chrijtustirdhe, Neujahr, 10: Sottesdlenk, da Beben 

des hl. Abendmahls. Mittwoch, 6 15: Sibelius 

Chriſtliche Gemeinihaft (im Gemeindefaal der Ch 

kirche, ul. Matefki 42) Sonnabend 9 Silpefterleier. 
tag, 5.30: Jugendbund E. C. 7. Evangeliſatſon. 


6. 1., fällt die Bibelftunde aus. 

eingeladen. ; 

Evangeliſcher Verein junger Männer. Sonntag, 8; Heim 

un ek. 8: Lehrlingsadend, Sonnabend, 5: Junge 

arſtunde. 

990 e der Dlakoniſſen⸗Auſtalt. Silveſter, 8: tese 

ſchlußandacht. P. Saromy. Neujahr, vorm. 10: ttes 

dienft. Derfelbe 

Ev. luth. Kirche a eure Siloefter, 18: Jahres- 
Jeſtgoltes⸗ 


ſchlußgottesdlenſt. De Hoffmann. Neujahr, 10: 
dienſt. Derſ. 9.15: Belchte und Abendmahl, Derj. 11.30: 
Kindergottesdienſt. Se. Mittwoch, 16: Frauennerein Vor 
bereitung des Weihnachtsfamilienabends. Donnerstag, 20.157 
Männerchor (Hauptprobe). greitas (Fei 
n 175 HE a 
edenstapelle der Baptijtengemein em 
a von 9—12: Silnefterft 1 


A ee 
b . Rawitih. Sonnabend, x t 
ara N Neujahr, 10: Predigt. We Wels 


Gemeinschaft. Sitveſtetabend, 9: Jahren 


te ws. 
1 
NN 3: Gottesdienk. 


Ki-hlihe Nachrichten aus der Woſewodſchaft 
Schwerſenz. Silvetet, 5: Jahtesſchlahandacht. Neujahr, 

8.45: Gottesdienk. y 

Sufienheim, Keine Japresigiupfeler. Renjadr, 9.30: Goh 


n 
Sit i : Japres[siuhandagt, Resjthse 
10 85 Bette died. ne 


Ebenhausen. Silpeſter, 18.0: Jabresſchlußan > 
Rawiti Silveiter 17: Nastesihluhandagı anf, 
Abenomahl. Neujahr, 9: Gottesdienft. 
Sörchen. Gilveiter, 15.80: Jattresſchlußandacht. Wem 
jabr, 10.30: Gottesdienk, anal. Abendmahl. 
Dreltien, Slade. d. J. Sahreslälap lahr 
reſchen. onnabend, 5. Jahtesſchlußan t. Neufahr, 
11: Goitesdienſt und bl. Abendmahl. Be 
Wilhelmsan, Sonnabend, 3: Sohresiatubandagı. Nen 
m N . 


ar RR t eA het hi. Abendmahl 
saunan: Siloeſter, 18; Jahresfhlubfeier. Reujaht, 14 
0 Jahtesſchlußfeler füt aue. Neulahr, 112 

Landesllechliche Gemeinschaft, 
— Diens lag, 20: Jugendbund. Mittwoch, 


Seſchäitliche Mitteilungen 


Ein neues Vergnügungslokal 


In der ul. Nzeczypoſpolitej 2 ijt in den Rüui T 


men der fr. „Indra“ ein Weinreſtaurant und 
Kabarett unter dem Namen „Maxim“ eröffnet 
worden. Die moderne, 
einrichtung hat Architekt Joſef Schneider ent⸗ 
worfen. Die Leitung des Lokals und des Proa 
gramms ruht in den Händen des Herrn Fr. 
Schroeder. Eigentümer iſt der in Poſen be⸗ 
kannte Fachmann T. Taberjli. Wir wünſchen 


dem neuen Unternehmen eine gute 1 


tikuse 
onm 


Jedermann ip Berti ; 


ertag), 15.30: Weihe 


12. 
eier. Nader. 1 
Baia: W. Nabe. 2: Kindergoltesbleug. 4 r 
0 


Ramitih, Ne 165. 
4. ink 


künſtleriſche Innen⸗ 
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Leszno (Qila) 

eb. Elektriſcher Strom wird ausgeſchaltet. 
Das Liſſaer Elektrizitätswerk gibt bekannt, daß 
am Sonnabend, dem 31. d. M., von 8—13 Uhr 
das Stromnetz wegen Neulegung eines Kabels 
ausgeſchaltet wird, und zwar auf der ul. Marſz. 
Pikſudſkiego, von der ul. Przemyſtkowa nach 
dem Bahnhof zu, jowie ul. Glogowſka, Swie⸗ 
ciechowſka und die anliegenden Straßen. 


Rawicz (Rawitid) 
Evangeliſch⸗ Kirchliches. Wir erinnern 
daran, daß unſere Poſaunen auch in dieſem 
Jahr Silveſter wieder um 23.45 vom Turm 
unſerer Kirche blaſen. Gleichzeitig machen wir 
auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam, daß 
der Neujahrs-Gottesdienſt bereits um 9 Uhr 
ſtattfindet. 

— Von der Bücherei. Am Neufahrstag iſt 
die Deutſche Bücherei wie an jedem anderen 
Sonntag von 11 bis 12 Uhr geöffnet. 


Bojanowo (Bojanowo) 

— Unterſchlagung. In feiner letzten Ver⸗ 
handlung verurteilte das hieſige Burggericht 
ven Józef Switala aus Gußwitz zu einer 
Strafe von 6 Monaten Gefängnis mit dreijäh⸗ 
riger Bewährungsfriſt. S., der ſeine Tat nicht 
leugnete, ſollte für die Gutsverwaltung Guß⸗ 
witz von der hieſigen Bank Ludowy die Summe 
von 580,48 3 abheben. Er lieferte das Geld 
jedoch nicht ab, ſondern unternahm damit eine 
Fahrt ins Blaue. Als er nach zwei Tagen er⸗ 
zriffen wurde, hatte er bereits 400 Ji. ver: 
beft. 


Nowv Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Die Voykottpoſten, die hier in den letzten 
Wochen vor den jüdiſchen Geſchäften ſtan⸗ 
den, find jeit dem 27. d. Mts. entfernt 
worden. 
an. Häufung der Diebſtähle. Die Diebſtähle 
in hieſiger Gegend, beſonders auf dem Lande, 
häufen ſich von Tag zu Tag. Kaum eine Nacht 
vergeht, in der nicht dreiſte Einbrüche verübt 
werden. Die Diebe ſind vielfach mit Waffen 
aus gerüſtet und wiſſen genau, in welchen Häu⸗ 
ſern ſich keine Waffen befinden. In den Tagen 
vor Weihnachten wurden hauptſächlich die Hau⸗ 
ländereien und Ausbauten heimgeſucht. Bei 
dem Landwirt Fiſcher in Albertowjti 
wurde der Stall erbrochen, ein 2 Ztr. ſchweres 
Schwein an Ort und Stelle abgeſchlachtet und 
geſtohlen. Bei dem Landwirt Emil Stenſch in 
Altborui brachen Diebe ein und erbeuteten 
ein tr. wein, Kleidungsſtücke und 75 2 
Bargeld. Bei der Altjigerin Frau Damſch in 
Neuborui wurde eingebrochen und das 
Fleiſch von einem friſch geſchlachteten 3-Ztr.- 


Schwein, ſowie eine Uhr, Kleidungsſtücke und 
Bargeld geſtohlen. Bei dem Landwirt Adolf 
Schmidt in Komorowice wurden durch 


Einbruch 3 Ztr. Fleiſch von einem friſch ge⸗ 
ſchlachteten ſchweren Schwein, jowie 3 Ztr. Ge: 
kreideſchrot geſtohlen. Dem Landwirt Karl Bür⸗ 
ger in Süttenjauland ſtahlen Diebe aus 
dem Hauskeller 5 Ztr. Fleiſch von zwei friſch 
geſchlachteten Schweinen. Bei dem Landwirt 
Reinhold Müller in Klein⸗Lipke wurden 
10 Ztr. Kohlen, die er fih am Tage zuvor aus 
det Stadt geholt hatte, geſtohlen. — Anſere 
Landwirte ſehen mit Bangen die Nächte vor⸗ 
ibergehen. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


Großfeuer 

dt. Abends 10 Uhr brach bei dem Landwirt 
Ernſt Stibbe in Szezodruchowo ein Großfeuer 
aus, das einen Geſamtſchaden von mehr als 
30 000 Zloty ausrichtete. Alle landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen, ſämtliches Getreide und alle 
Futtervorräte wurden ein Raub der Flammen. 
Die Scheune und ſämtliche Stallungen wurden 
nollſtändig vernichtet. Der Geſchädigte ift ver- 


Von Hans Sturm. 


noch mit Zoologie. 


| Guido Nolbenheyer 


Zum 60. Geburtstag des Dichters 


E. G. Kolbenheyer iſt Sudetendeutſcher. Seine Vor⸗ 
ahren ſtammen aus Oeſterreichiſch⸗Schleſien, und er ſelbſt, der 
1878 in Budapeſt, dem zufälligen beruflichen Wirkungsort ſeines 
Vaters, zur Welt kam, wuchs in Deutſch-Böhmen, in Karlsbad 
und Eger auf, alſo unter den damals vom Mutterlande ge- 
trennten Deutſchen, die ſich Generation um Generation, Jahr- 
hunderte hindurch, ihr Deutſchtum mitten unter vielſprachigen 
Gegnern als Landesgenoſſen erkämpfen mußten. 
erlebte die Grenze als Schickſal und ging den Weg des Dichters. 


In jungen Jahren wandte ſich Kolbenheyer dem Studium 


der Philoſophie und Piyhologie zu und beſchäftigte fih ſpäter 
So ſchuf ſich der werdende Dichter den 


Aus Poſen und Pommereſien 


mit Angel Engelöwna, 


Im Kino METROPOLIS: 


Im Kino APOLLO 


Am Sonntag (Neujahr) um 3 Uhr nachm. 
Die polnische Komödie 


ZAPOMNIANA 
MELODIA 


| 
mit Grossöwna — Ändrzejewska — Zab⸗ 
ezynski — Sielanski — Znicz — Fertner 
ſichert 
ließ ſich bisher nicht ermitteln. 


Orwid 


Die Entſtehungsurſache dieſes Brandes 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Neue Höchſtpreiſe für Fleiſch, Fleiſch⸗ 
waren und Brot hat die Staroſtei im Einver⸗ 
nehmen mit der Preisfeſtſetzungskommiſſion für 
den ganzen Kreis Miedzychoͤd feſtgeſetzt: Es 
koſten ab ſofort je Kg.: Brot 25, Schweine⸗ 
ſchmalz 2,20, friſcher Speck 1,70, obere Eisbeine 
1,20, Spitzeisbeine 50, dickes Kammſtück 1,60, 
Karbonaden 1,60, Bauchfleiſch 1,50, Rindfleiſch 
(Roſtbraten) 1.40, Rindfleiſch ohne Knochen 
1,60, Kalbfleiſch aus der Keule 1,40, Knoblauch⸗ 
wurſt 1,60, Fleiſchwurſt 1,60, Leberwurſt 1,60, 
Grützblutwurſt 60, Semmelblutwurſt 80. Gr. 


-Rakoniewice (Rakwitz) 


d. Weihnachtsfeier des Sing⸗ und Spiel⸗ 


kreiſes. Der Ging- und Spielkreis Rakwitz ver- 
anſtaltete am 3. Feiertag in Grile bei Volks⸗ 
genoſſen Otto Wilhelm eine Weihnachtsfeier. 
Viele Voltsgenoſſen, auch aus den benachbar⸗ 
‚ten Ortſchaften, fanden ſich in dem weihnacht⸗ 
lich geſchmückten Saal ein. Der Vorſitzende 
Kamerad A. Grunwald ſprach in ſeinen Eröff⸗ 


nungsworten über den Sinn des Weihnachts⸗ 


feſtes, worauf gemeinſam das ſchöne Weihnachts⸗ 
lied: „O du fröhliche“ geſungen wurde. Die 
Jugend brachte Weihnachtslieder und ⸗gedichte, 
Vorleſungen und Laienſpiele zu Gehör. Dann 
leiteten Volkstänze zum allgemeinen Tanz 
über. Dieſer hielt alle Anweſenden noch lange 
in fröhlicher Stimmung beiſammen. 


| Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Einbrüche In der Nacht zum Donnerstag 
wurde unſere Stadt von einer Einbrecherbande 
heimgeſucht. Dieſe verſuchte in das Warenhaus 
Seelert einzudringen, doch wurde ſie dabei ge⸗ 
ſtört. 
1 wo ſie den Seifenvorrat mitnahmen. Auch 
auf dem Büro der Stadtverwaltung vetſuchten 
ſie ihr Heil. Durch ein Fenſter der Vorderfront, 
das mit einem Drainagerohr und Ziegelſtein 
eingeſchlagen wurde, ſtiegen ſie in einen Büro⸗ 
raum, wo ſie alle Tiſchfächer aufbrachen und 


„Die Kindheit des Parazelſus“; 


verkannten und immer wieder 


Kolbenheyer nannt, 


zum erſtenmal den Weg 


Cybulski, K. Wilamowski, J. Orwid. 
LLL 


Ein origineller amerikaniseher Silvesterahend um 11, 4 Uhr im Kino Apollo u. Metropolis 


Im Programm: nette Ueberraschungen für das geschätzte Publikum und Auftreten 
erstklassiger Musik-Hall-Künstler Europas. 


Ausserdem im Kino Apollo die lustige Komödie mit Constance Bennet u. Brian Aherne 


„Wir leben lustig“ 
„Die Scheidung der Lady X“ 


mit Merle Oberon und Laurence Olivier. — Ein Farbenfilm vollen Humors. 


Die Säle des Kinos sind mit dem Parfüm „NARCISSE NOIR“ der Fa. Henryk Zak 
parfümiert. — Eintrittskarten zu normalen Preisen. 


Dann ſuchten die Diebe die Apotheke 


Krieges und des Zuſammenbruchs geſchaffene Werk iſt 
in unſerer epiſchen Dichtung ſeit 
deutſcher Vergangenheit erſteht in 
Tiefe vor uns, der Arzt e auf zu 
n Weſe 

gewaltigſten Künder deutſche ene y 
ſchen die Ströme, die ein Luther, 
ſpürten, und mit Recht konnte 
der Trilogie ſchließen mit den 
nicum!, denn ſein Parazelſus⸗ 
Geſtaltung eines großen deutſchen Menſchen 

Von Kolbenheyers Romanen fei noch der Í 
„Das gottgelobte Herz“, 
aus der Zeit der deutſchen Myſtik (Meiſter en 
Suſo, Margarete Ebner), in welcher das B 


Dichters Wortkunſt ſo groß wie ſeine Geſtaltu 


eee 
Ab morgen, Sonnabend, im KINO APOLLO und METROPOLIS 


das grosse polnische Filmwerk 


„Das Mutterherz“ 


Malkiewicz = Domanska, 


Lidia Wysocka, Benita, Sielanski, 


Im Kino METROPOLIS 


Am Sonntag (Neujahr) die polnische 
Filmoperette 


LIEBESMANOVER 


mit T. Hankiewiczöwna — Żabczyński — 
L. Halama — St. Sielanski 


Eintrittspreise: Parterre 40, Balkon 60 gr. 


durchſuchten. Als Beute fielen ihnen etwa 
15—20 Zloty in die Hände. Durch das Fenſter 
des Zimmers des Bürgermeiſters gelangten die 
Diebe dann wieder ins Freie. Die Polizei iſt 
eifrig bemüht, die nächtlichen Ruheſtörer aus- 
findig zu machen. 


Szamocin (Samotidin) 

ds Todesfall. Hoch betagt jtarb der langjäh⸗ 
rige Kirchendiener der Gemeinde Lindenwerder 
(Lipia góra) bei Samotſchin, Volksgenoſſe 
Julius Schulz. Der Verſtorbene war in dieſer 
Gemeinde lange Jahre anſäſſig, wo er eine 
Landwirtſchaft betrieb, ſowie nebenbei treu und 
gewiſſenhaft das Amt des Kirchendieners der 
dortigen evangeliſchen Kirche verſah. Der Ver⸗ 
ſtorbene erfreute ſich eines guten Rufes und 
war bei allen Bekannten in der Gemeinde jehr 
geſchätzt. 
Mogilno n : 
T ie mr * Er 
Barylſki aus Strelno En aus. Dabei 


ſtürzte er ſo unglücklich mit dem Kopf auf das 
Eis, daß er ſich alle Vorderzähne ausſchlug. 


| Wysoka (Wiſſet) 


§ Tödlicher Unglücksfall. Bei dem Anſtebler 
Bederſti in Wyſoka iſt ſchon ſeit längerer Zeit 
der 68jährige Arbeiter Waloch aus Wiſſek be- 
ſchäftigt. Als dieſer kürzlich eine Fuhre Stroh 
auflud, zog das Pferd den Wagen plötzlich an 
und W. ſrürzte jo unglücklich von dem Wagen, 
daß er ſich die Wirbelſäule brach. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. 


Inowrocław (Sohenſalza) 

ü Kindesausſetzung. Vor der hieſigen Maria- 
Kirche fanden vorübergehende Perſonen ein 
etwa vier Wochen altes Kind, das von einer 
Nabenmutter in der Kälte ausgejeht worden 
war. Man brachte das arme Weſen ins Kran⸗ 
kenhaus. 


Grudziądz (Graudenz) 
ng. Tragiſcher Tod eines MNufiters, Auf der 
Chauſſee Graudenz. Schwetz in Sartowitz 


der Zeit oßen 
dieſes in 3 bes ar En 
langem. Ein ganzes geitalter 
feiner kraftvollen Breite und 
einem der 
Blute dieſes Viel⸗ 
tau⸗ 
ein Dürer oder Cranach in ſich 


Kolbenheyer den letzten Band Wie Jugend und Heimat jedem unverlierbar i van 18 
a 
Br u Zeit. Berl Fi 5 17 
ae ienene qez ein Korn a BE ; 
ein farbenreiches Se lhictsbite le * AR on man. +] 
, Tauler, Bald ſengt der Reif das zähe Unkraut an. 1 
Auch der Deutſchen dein Feld will ruhn. Vom letzten Thymian 3 
zu ſic elbit lach aan, at ie des Ein müder Hauch. Und Heimat tut dir nat. 


Kolbenheyer teils ge- 


Sen d ehen im 74. 
j Paares fü 


Seegrunde liegendes Material aus dem 


So ſtehen wir auf für ein heiliges Recht r 

Und frei im Rechte vor aller Welt, 2 

Das bereite Geschlecht. das Kampfgeſchlecht. 

Wie ein Schicksal auch 

Stamm an Stamm und ein Wille zum Bam, 
Im lezten Vertrauen l 

Wir harten, wir werken, wir wachſen gefellt. 


C •i! ,, hehe Wehe p . . 298 


ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall, der ein 
Menſchenleben forderte. Der 52jährige Mufiter 

Stupkowſki fuhr auf dem Rade den ſteilen 

Berg hinunter und geriet dabei unter die 
Räder des Laſtautos Jurkiewicz. Man brachte 
den Schwerverletzten in das Krankenhaus, wo 
er kurze Zeit darauf verſtarb. s 


Tczew (Dirſchau) 

Verhaftungen. In Verbindung mit den in 
der letzten Zeit verübten Einbrüchen und Raub- 
überfällen in den Pfarrhäuſern Liebſchau 
und Swaroſchin hat die hieſige Polizei mehrere 

verdächtige Perſonen feſtgenommen. Auch wur⸗ 

den mehrere Perſonen, darunter folme, die fted: 
brieflich verfolgt wurden, von der Kriminal⸗ 
polizei verhaftet und den Stellen, von denen 
ſie geſucht wurden, zugeſtellt. 


8 


— — 


Were (Brieien) . 
g. Einbruch in die Landbund⸗Genoſſenſchaft. 


Unbetannte Täter ſind nachts in die Büroräume 
der Landbund⸗Genoſſenſchaft eingebrochen. Sie 
gelangten über die Mauer auf den Hof und ſind 
durch das Fenſter nach innen hereingekommen. 
Da ſämtliche Türen in den Büroräumen ga 
ſchloſſen waren, haben die Einbrecher die Tür. 
füllungen herausgeſchnitten, ſo daß ſie in den 
Kaſſenraum eindringen konnten. Es iſt wohl 
anzunehmen, daß Ne hier bei der Arbeit 
geſtört wurden, da der Geldſchrank unbeſchädig g 
vorgefunden wurde. Außer einer Nothiifebüchfe 5 
mit etwa 20 31. Inhalt haben die Diebe nichts 
weiter geſtohlen. ý. 


Świecie (Schwetz) l 
ng. Guter Fang der Polizei. Seit lunge ` 
Zeit trieb in Pruſt und Umgegend eir: Die 
besbande ihr Unweſen und hielt die Einwohner 
in dauernder Aufregung. Nachdem vor einiger 
Zeit eine Polizeiſtation in Pruſt errichtet wor 
den war, ließen die Einbrüche bedeutend nach. 
Den Bemühungen der Polizeibeamten gelang 1 
es jetzt. die Bande feſtzunehmen. Es find dies 
die Brüder Hieronim, Feliks und Boleſtaw ` 
Zafrzemwiti aus Zbrachlin. die die Dieb⸗ 
ſtähle und Einbrüche bei P Schmidt und Leon 
Weſoſek in Waldau. Niſtau in Zbrachlin un 
Helene Bonkrowſka in Pruit verübt haben. 


ach einer b 
liche ein Gedentblatt des vangeliſ 
Poſen. Der Jubeibsuutigerm 


ſtoriums 


Söhnen 
frieg gefallen, ein Sohn hat die el 


ſchaft übernommen, während zwei Söhne i 
Deutſchland leben. N 


Exploſion auf dem Garbaſes 
Mailand. Ein eigenartiger Unfall ereignete 


ſich auf dem Gardaſee, wo ſeit einigen Wochen 


mehrere Taucher damit beſchäftigt ſind, eh dem 


x 
Welta ` 1 
krie berge 05 3 
Ale = ler am Mittwoch wieder etwa U 
zwei Zoppelzentner Geſchoſſe an Bord der bei ` 
den Kähne, von denen ſie in die Tiefe binata, i 
laſſen wurden, gebracht hatten, ſchoß auf 
Kahn plötzlich eine gewaltige Stichflamme þer: 
vor. Von den ſieben auf den Booten befind: ` 
lichen Arbeitern ſpran 
Fluten des Sees und konnten ſich ſchwimmend 
retten. Zwei Taucher aber, die ſoeben aus dem 
Waſſer gekommen waren und fih in ihren ſchwe 
ren Anzügen nicht en und in Sicherheit & 
bringen konnten, erlitten ſchwere Brandver 
en z 


An 


e 


e — falle was fällt! — 


3 


2 


PR — 


Gau bei Gau. 


ngen fünf in die eisigen 1 


feſten Grund, auf dem lebenswahre Geſchehen gedeihen konnten; 
philoſophiſche und hiſtoriſche Arbeiten führten ihn zu geſchicht⸗ 
lichen Stoffen. Auf die wiſſenſchaftliche Arbeit „Die ſenſorielle 
Theorie der optiſchen Raumempfindung“ folgte 1907/08 der 
Spinoza⸗ Roman „Amor Dei“ und dieſem nach zwei Jahren 
„Meiſter Joachim Pauſewang“. Wird in dem erſtgenannten 
Roman die Welt und Zeit um Rembrandt lebendig, jo ſteht 
der andere ganz im Schatten Jakob Böhmes. Beſcheiden tritt 
der Dichter hinter den Geſtalten zurück, er leiht ihnen nur die 
ihm innewohnende Kraft, ihre Schickſale zu meiſtern; dies 
gilt auch von zwei Büchern, die ſich mit modernen Problemen 
befaſſen, ⸗Montſalvaſch und 8 
19172 bis 19% erichien lein dreibä 


ſchichtliche Stoffe, teils Begebniſſe aus 


In den Jahren 
ndiger Parazeljus - Roman, 


In feinen Bühnenwerken behandelt 


Tragödie „Heroiſche Leidenſchaften“ zei 
Giordano EN u erſchütternd 
„Gregor und Heint behandelt 
Tat 5 abendländiſchen Geſchichte, die Wwe manderſetzung gwi’ 
ſchen ſüdlichem und nordiſchem Geilt- In 8 modernen Bühnen, 
ſtücken rollt er ethiſche oder weftanjon iche Fragen auf un 
konnte bisher manchen Erfolg verzei 

Weniger bekannt blieb Roibenheners Versdichtung,, die 22 
dem „Lyriſchen Brevier“ geſammelt vorliegt; jede Zeile ift * gen 
Betenntnis zu wahrhaftem egg: In ſieben wucht 


ma zeichnet er das deutſche 


pai A Schm 

eren Verhallt n Jubel und de erz, verhallt. 

i er 1 Ir De Der tieffte Quellenlaut gewinnt den Ton, x 

wirkt. n feinem D Raunt " im Blut der Kindheit Buchenwald? 5 

Kolbenheyer die witi he So kühn du ſeiſt, Aug, welterfahren. alt — y 
e DURIS Der Quell wird einmal laut. Du bleibſt ſein Sohn 


ren Einfluß auf die 


in das L 


nach ſeinem eigenen Wort: gr 
Wir harven, wit werten, wir majen geje ; g 


Kolbenheyer, der nun Sechzigjährige, hat beſonde - 
352 jungen Menſchen; ſein Werk wird noch tief 
ebensbewußtſein des welchen Folles hineinwachſen, 


* 


— — a 


denn „Lotirentat | piwnica Ratostowe' 


eues Jahr! 
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Mitteilung. 


"Ich beehre mich hierdurch mitzuteilen, dass ich am Sönhabend, dem 31. Dezember um 20.30 Uhr nach gründlichem- Umbau ein 


> ; 3 2 2 4 4 
 Weinrestaurant - Kabarett „Maxim im Sonam, ul. Rseczypospolitei 9, Fel. 41-19 (fr. Indra) 
eröffne. Rendez-vous der eleganten Welt — Gut bürgerliches Lokal — Gute Bedienung — Ausgezeichnete billige Küche — ausgewählte, gutgepflegie Getränke 


su konkurrenziosen Preisen — stellen den ansdruehsvoulsten Feinschmecker zufrieden. 
se o — > A 
Fröfllicher Silvesterabend im Goldenen Saal 
mit humoristischen Darbietungen. — Konzert — Dancing — Viele Ueberraschungen — Silvester-Menu d la carie = Wertvolie Preise. — 


Den verehrten Stammgästen, Gästen und Freunden wünscht ein frohes \ 


Neunes Jahır. 
3 TADEUSZ TABERSKI. 


Jeden Sonn- und Feiertag Five o'clock tea mit vollem Künstlerprogramm. — Das Lokal ist Tag und Nacht geöffnet. = Eintritt frei, 


Pr RESET 
$ e Be SE, g? 


4 


Rejiauranı 


DT 
2 St zecha Podhalanisko 
$ E 1 DES É E r-A 15 EI d Snb.: A, Soflmanı, Unseren werten Kunden und Gästen ein frohes 


ul. Wierzbiecice 20 
Telefon 82⸗64. 
Vorzügliche Speiſen. 
ſowie 
Cognac, Litöre Mono: 
polſchnäpſe, Num, Arac, 


RESTAURANT 


„Neues Jahr“ 


Wir empfehlen ein reichhaltiges Silvester- 


$ Poznań, sw. Marcin 36 Poznan, Stary Rynek I 
JT lefon 206) > Tetefon 3907 


Hervorrag. Orchester Dancing Ueberraschungen Punſch 
Den geehrten Gästen und Freunden wünschen wir ein frohes zu niedrigen Preiſen i 
„ lenes Jahr! — souper - sehr gut gepflegte Getränke - schön 
ibor. St. Kaczmarek. TE ggg 2 Š 
n illustriertes kaltes Bufett - A. T. 


e IT S g a 


Orpel (früh. Preuß 
Al. M. Pilſudſkiego 26 
Tel. 27:05 


Bracia Dawidowscy 


Fabryka wyroböw i konserw migsnych 
Poznan, Br. Pierackiego 17 


Restaurant - Kaffee Nähe des Deutſchen 


5 4 
LO N = Kl General⸗Konjulats 
. JA = empf. seine gemütliche 


s mm Früh ſt üs t u b 
IRONANRIHBIRHNAEHNENIHANURAIIKAKHIRINABIHIREL BRISTO LAMINAT ğ r Aula e. 
Poznan, ul. Jasna 19 eien 18.26 Aerle Spelen nny Tischbestellung durch Telefon 20 — 16 


Rulante Preiſe. 


Ein frohes Neues Jabr 
wünscht ailen werten Gästen 
Probier u, Früfstücksstube 
Staca“, Inh. Fr. Nowicki, ° 
Pozna , PI. Św. Krzyski 3. — Tel. 18-78. 
AAAA 


wünscht den werten Gästen, Bekannten u. Freunden ein frohes 


— — 


Meinen werten Gästen und Freunden die 
besten Glückwünsche zum Neuen Jahre! 
RESTAURACJA i SNIADALNIA 


er Silvesterabend 


ken unse ler-Nonzert. H Dancing. 


be 


z BI 
` 


bend im 


ul. Br. Pierackiego 19 AS' 


im Stockwerk 


Daneine ® Humor »# Künstlerprogramm 

* Attraktionen W Ueberraschungen 
Ab 2223.30 Uhr Souper. 5 Gänge z 450. 
` Preise nicht erhöht! Vorbestellung der Tische erbeten! 


Um einer Ueberfüllung vorzubeugen, wird Fel. 1625 
Tel. 1825 der Haupteingang um 23.% Uhr geschlossen e ee 


— —— — 


Poznań, Br. Pierackiego 18 — Tel. 1867. 


2: 


AM 
Blumen 
4 X. hinein in das 
Sure Neue Jahr! 


Otio Dankwarth 


` Poznań, ul Fr. Raiajczaka 40 7el.1293 


Traditioneller Silvester-Abend 
Restaurant „Pod Strzecha“ 
Poznan, pl. Wolnosei 7. Telefon 31-28 


Einige schöne Ueberraschungen. 
Dancing mıt vorzüglichem Orchester, 


Meinen sehr geehrten Gästen, Be- 
kannten und Freunden ein frohes und 
glückliches 


NEUES JAHR 


WI. Wisniewski 
Bitte um rechtzeitige Bestellung von Tischen e 


Bordeaux 


Liebliche Tischweine 


$ J d 
Restauracija Nurkowski 
Poznań, Sew. Mielżyńskiego 25. Telefon 2109. 


Auto-Reifen 


l iti von 4.50 ab 
| ' 5 ne Nyka & Post A tür alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preisen. 
I S i l Des t er- Ab en d N vertretung der Adlerwerke 


Weingroßhandlung. — Gegr. 1868, Poznań, pl. Wolności 17 — Tel. 80-07 


Alle Werkstattarbeiten und Reparaturen werden auf 
Bestellung lachgemũss schnell und preiswert ausgeführt. 


Silvester-Menu: 
% Hummer g 
Consommé à la Reine 
Fi et in Salz mit . 


Fasan — Salat — Melba 
asa a 1 


Meiner werten Kundschaft entbiete 


- i Menu 5 Gänge EEE, = ich zum Neuen Jahre die besten ; i i 
Å konze >° 7> > T Dancing. J|) GUCR- Und Segenswünsche || Tradit'oneller Si'vester-Abend in 


J. Paetzold, Bäckermeister 
' Rawicz, 3go Maja 13. 
Spezialität: 


Silvesterpfannkuchen 


mit verschiedenen Füllungen. 


Es ladet herzlichst ein Der Wirt H. Nurkowski. 


TABARIN 


Viele Ueberraschungen! 
Restaurant — DANCING — Weinstube 
Poznan, Plac Wolnosci 17. Tel. 19-05. 


Nach Umbau und Renovierung ein 
vornehmes Vergnügungslokal. 


Restaurant „Hungaria“ Weinstuben 
Sn, Wolności Isa Gel. 23-22 


ladet zum traditionellen Silvesterabend ein. 


| Vorzügliches Silvestermenu Sa | pyne werten Kundschai waren, Attraktions-Programm 
an Jeden Sonnabend, Sonntag und Š 
Künstlerkonzert Dancing RER lückliches felertagen g an vor 
| | S 5-Uhr-T 
Allen meinen geschätzten Gästen wünsche ich ein frohes Sa Neues Jahr er Pu ee 
& 55 mit künstlerischen Darbietungen. 
Neues Fahr! 228 355 es Progr.mmwechsel jeden 1. und 16. im Monat. 
7 i 8 E A Fritz Weng Bitte um vorzeitige Bestellang von Tischen. 
Der Wirt W. Chmielnik 5 Bäckermeister 
x Raricz 
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felder 


denten an Männer und Taten. 
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Die Beteiligung des Auslandes am inter⸗ 
nationalen Berliner Reitturnier, das 
vom 27. Januar bis 5. Februar in der Deutſch⸗ 
landhalle ſtattfindet, übertrifft die kühnſten Er⸗ 
wartungen. Mit dem Tage des Nennungs⸗ 
ſchluſſes ſind auch noch die Meldungen Italiens 
und Schwedens eingegangen. Beide Nationen 
werden durch ſtarke offizielle Offiziers⸗Mann⸗ 
ſchaften vertreten ſein. Aus Italien kommt die 
berühmte Equipe der Kavallerieſchule Pine⸗ 
rolo, Schweden entſendet außer einer Mann⸗ 
ſchaft von Optingsellan auch noch einige Bes 


Rieſſerſee gewann Halt⸗Pohal 


In Garmiſch⸗Partenkirchen wurde das End⸗ 
ſpiel um den Ritter⸗von⸗Halt⸗Pokal zwiſchen 
Rieſſerſee und den Zehlendorfer Weſpen durch⸗ 
geführt. Etwa 5000 Zuschauer wohnten dem 
techniſch ſchönen Spiel bei, das der deutſche 


Meiſter mit 5:8 für ſich eniſchied. Der deutſche 


Eishockeymeiſter wurde mit 2 Siegen, und zwar 
über den Vorjahrsſieger BRE. Budapeſt mit 
5:2 und 5:3 über die. Zehlendorfer Welpen 
Turnierſieger vor BRE, ⸗Budapeſt und den 
Weſpen. 


Kommende Borkämpfe 


Pauſenlos geht der Borbetrieb weiter, und 


ſchon der Januar bringt in der Reichs hauptſtadt 1 kehren will. Í 


nummer. Als Gegner für den deutſchen Schwer⸗ 


Poſener Tageblatt. Sonnabend, den 31. Dezember 1938 


Berliner Reitturnier großartig beſetzt 


Sechs Nationen lämpfen um den Preis des Führers 


werber für die großen Dreſſurprüfungen. Um 
den Preis des Führers und Reichskanzlers 
kämpfen nunmehr ſechs Nationen: Frankreich. 
Italien. Polen, Schweden, Belgien und Deutſch⸗ 
land. Damit ſteht ein außerordentlich ſpan⸗ 
nender Verlauf dieſes Mannſchafts⸗Springens 
in Ausſicht. Eine ſtärkere Beſetzung hat der 
Nationen⸗Preis bei einem Hallenturnier kaum 
jemals gefunden. Da die ausländiſchen Gäſte 
auch in nahezu allen übrigen Spring⸗Wettbe⸗ 
werben ſtarten können, iſt dem Turnier ein 
ſportlich großartiger Erfolg ſicher. 


zwei bedeutende Ek reigniſſe: die Begegnung 
Eders mit dem neuen Weltergewichts-Europa⸗ 
meiſter Turiello am 13. Januar im Berliner 
Sportpalaſt, und die Schwergewichts⸗Europa⸗ 
meiſterſchaft Lazek Sys am 19. Januar in der 
Berliner Deutſchlandhalle. Darüber hinaus 
werden von den deutſchen Veranſtaltern wei⸗ 
tere große Pläne geſchmiedet. In Hamburg 
plant man für den März eine Großveranſtal⸗ 
tung mit Europameiſter Lazek in der Haupt⸗ 


gewichtsmeiſter ift u a. der ſtarke Finne Gun- 
nar Bärlund in Erwägung gezogen worden 
der nach ſeiner letzten Niederlage gegen Roscoe 
Toles in Amerika kaum noch viel Beſchäftigung 
finden dürfte und daher nach 7 zurück⸗ 


— — — — ä — —— —ũ— ö . — 5 


nacheinander an der Reihe. 


Man iſt verſtimmt in Amerika 


In ameritaniſchen Leichtathletiktreiſen iſt man 
arg darüber verſtimmt, daß den Finnen Mäki 
und Pekuri und dem Schweden Henry 
Jonſſon die Erlaubnis zur Teilnahme an 
amerikaniſchen Hallenſportfeſten von ihren Ber- 
bänden verweigert wurde. Der Generalſekretär 
der Amerikaniſchen Amateur Athletik⸗Union. 
Dan Ferris. nahm in einer Unterredung beſon⸗ 
ders auf den Fall Jonſſon Bezug und äußerte. 
daß man von amerikaniſcher Seite aus gerade 
den ſchwediſchen Leichtathletik-Verband durch 
Entſendung ſtarker Mannſchaften 
habe, ſich jetzt aber gezwungen ſehe, von ſolchen 
Expeditionen in Zukunft Abſtand zu nehmen. 


Eur opameiſterſchaften der Ruderer 
machen Sorge 


Nachdem nun die Tſchecho⸗Slowakei und Bel⸗ 
gien auf die Durchführung der Europameiſter⸗ 
ſchaften im Rudern 1939 verzichtet haben, bes 
findet ſich der Internationale Verband in eini⸗ 
ger Sorge um die Ausrichtung der Wett⸗ 
kämpfe. So eine Europameiſterſchaft 
iſt für den Veranſtalter eine recht koſt⸗ 
ſpielige Angelegenheit, denn er iſt ver⸗ 
pflichtet, die Hälfte der Reiſegelder für die ſtar⸗ 


tenden Mannſchaften zu übernehmen. Bis 1935 
mußten ſogar die Geſamtkoſten übernommen 


werden. 


Turnusgemäß ſind nun, nach dem Ausſcheiden 
der Tſcheche⸗Slowakei und Belgiens, zunächſt 
Frankreich, dann Jugoflawien, Ungarn, die 
Schweiz, Deutſchland. Holland und Italien 
Dem Vernehmen 


nach ſoll der Verband mit dem Holländiſchen 
Ruder⸗Bund in Verhandlungen getreten ‚ee 


unteritüßt 


— —. . EEE 


dürfte. 


Nr. 298 È 


Nationalſozialiſtiſcher Reichs⸗ 

bund für Leibesübungen 

Der Führer und Reichskanzler hat verfügt: 

Dem Nationalſozialiſtiſchen Reichsbund für 
Leibesübungen obliegt die Leibeserziehung des 
deutſchen Volkes, ſoweit dieſe nicht durch den 
Staat oder durch die Partei, ihre Gliederungen 
und angeſchloſſenen Verbände durchgeführt 
wird. E } 

Der NSRL. it eine von der NSDAP. be- 
treute Organiſation. An: Jermer Spitze ſteht der 
Reichsſportführer. 

Deutſche Gemeinſchaften, die zur pilege der 
Leibesübungen oder zur Durchführung ſport⸗ 
licher r ohie werden, gehören dem- 
NSRL. a 

Die E = Internätionaien Sport- 
verkehrs obliegt ausſchließlich dem NSRL. 

Der vorſtehende Erlaß gilt nicht für den Wehr- 
ſport, den Kraftfahrſport, den ee und 


é 


den Pferdeſport. > TER 


Göta ſieg! e knapp ; 
Im Eishockey⸗Turnier um den Spengler- und 


Hanſeaten⸗Pokal in Davos gab es am Don⸗ 


nerstag eine Ueberraſchung. denn Göta = Stod- 


holm konnte nach Spiel verlängerung den Züri⸗ 


gen. Eine völlig einſeitige Angelegenheit wan 
das zweite Spiel, in dem der Davos die Unis 
verſität Oxford mit 20:0 (4:0. 10:0, 6:0) 
abfertigte. Ohne Niederlage find bisher nur 
noch LTC⸗Prag und Davos: zwiſchen denen ſich 

am Sonnabend auch der Endkampf e | 


cher Schlittſchuh⸗Club knapp mit 3:2 bezwin⸗ | 


Di 


Sonntag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.09: Konzert. 
den Werlen Marſchall Pilſudſtis. 13.20: Bunte Mujit 14.45: 
1 aoerant 15 10: Für das Land. 16:30: Hörfviel mit Mujit 
17.30—19: Bunte Mujit 19: Spott. 19 85: ee 
auf Schallplatten 20.15; Nachrichten. grau, Sport. 21.05 
Borlefung. 21 20: Tanzmulit, 21.40: Konzert. 22.20 Tanz⸗ 
mufit. 23: Nachrichten, Wetter. 28.05-23.55: Tan me. 
Deutihiandiender. 8: Haſenkonzert 8.05: Werler. 
— — um Keujahrsmorgen. 8.30; 1 
ut ins neue 11 10. 


W. 1 an 
von innen wachſen! 10 40; Mufit. Fra Seewetier⸗ 


15 30: Schallv jat tten: 
16: Weli? am Ratmiita 


acht i. Sten 

richie und . 255 richten, Weiter, 
Deutſchlandechs. „KE 4 Aae achtmufik. 22.45; 

Di 2: 
6: Haſenton orgenſpeuch am Gonne 
s Pr Volks- und do tämlihe Mufit. 8.45: Nachrichten. 
a Mo a . Kette 10: Schall⸗ 
Matienbader Eleg ndwerkerlie⸗ 
11.55. Metter. 12: Neu 1839 12 15. Mujit am 

eswende 10. D 


eitere 
alls 

n. 20 Nach richten. 
5 22 Unterhaltung und I: 2: Naht- 


. 86: Hafenkonzert. 805: Neuland 8.35: Ohne 

0: Co. Morgenſeler. 10: Morgenſeiex. 10 30: 

Sa Sendeplan. 10.50: Balladen. 11.15: Hliſtorſſche 
im neuen Sendeplan 10.30: banya E 11.15; 

wenden. 12: Neuſabr 1589 1215: ett. 13: Zeit, 

14. A el, 14.0: Kur; a 10: Die pers 

Melodie. itte zu vergleichen 17.90. Unſere 

amenar 18.30: 165 und Rodel gut 19.20. Ftontſalda 

merad — ich uche dich 20: Nachrichten. Metter: 


m. y 
A ae a E 


Montag 


-o niaren sus Riala 

4 Gaal Hörforel für‘ Jugend. 15 80: 

Mufit aus Kattowig 16. Nacht, wi T 
Vortrag 16.85. Moderne en“. . Vor⸗ 
17.30: Kammermuſit aue Lember 315 das 
a A Bunte Muſit aus wu 3 ie Gols 


ach richten Wetter, “E h atis >: 

Literar Nacht 22 Konzert, EN Altelbe ; 
tanıdl )- 

Metter, 


Wetter 3 Nacht ichten 

lille abfeabe: 6 Siodenlriel, Morgentau, 
Abe e- Sen lets. 3.80: Konzert. Einlage 7: 
ten. 9.40: Kleine Turatkunbe. 11 15: Seswetterber. 
ndußrie-Shalplattea Wetter 13 An . 
eiizeihen Glüdwünide 18.45, Nahrihien. 4: 
ei — 2 bis 3 15 Wet Pei Borfe. 1515: Hausmulit. 
10 5 Nac mitta nu ge 17: Aus dem Zeit 
Deutihe firerfamilien 15: * abs 


ti Mahe. fit Stret Bon 
* b. um g er nera, rei, Br 
: Ma Etrun 1 — 


Helmut 1 55 810 ielien. 21: 
gnung mis einem Dichte! Drei . mit 
er. 2 Kachtichten Rn Sport Ielts 
iiher Moratebericht 22 45° Seewetterbeticht. 23: Nis 
Nimstg-Kotſſateſf. Moden Mouſſorgstt. 23.50: Schall; 
en 

olam, 550: Schallplatte Metter, Gomnafit.' 
tba 2. Baarit., "m enipruch. Wetter. 


i 42 Wetter. Glüd- 
it 130: Nacht 2 * RG eg 
12 Konzert. 15° Nachrichten. 


Fall 14: 

. Taulend Tett. lachend 159; Die Selden- 
baber um das Haus ; E TA 17. Kalender und 
her für Berufstätige 1, Deuiſche im Olt ep: 
aus im Minter Ma ine Klaoiernul 

e 


n s und Fi 18.55 Sendeplan. 19- he 
195 Pr * 20.10. Vor G g gen ki⸗ 


en und Eisbär nachrichten, 22. Mün 
e Wee. 22.40 Kleines a 


Nachtmuſt 
1 oberg. eio 
7: Nachrichten. cht. 8.15: Gymnaſtik. 8.90: Urter: 
altungsmufit 10.45. Welter 10 50. Eisnachrichten. 11 35; 
iſchen Land und Stadt. u: Marktbericht des Reihe. 
Rährtandes 11.53 Wetter See 13: Zeit, 
Nacht.. Wetter, Bree ranmos rss, Nacht. 14.10: 
ui: Kurzweil. 1455; 
15.30; Die japan Mädchenoper. 15.45: Des Srort⸗ 
lets Bücherecke 16 Unterh Konzert. 17 35° Großdeutſch⸗ 
lands Siimesikreitmagz 17 50. al ae gen. 18; Lieder 
und KRlaviermuftt. an mi egen 18.50: 
Pre des * 


enſt 16 
e Nacht Merter. 105 Pat au 


— e Svortberichte. 22.20. 
achrichten. Wetter 
Sad ale Mac, 8: Katmnht und 


Börſe. 


18: Aus 


Turms 
jo M x 


d: Kom 


n aen: 6.50: Konzert. Cinlage | 


in Kapitel aus j 


- Grenzlandjugend. 20: 
und volkstümliche Muſit. 


und Taten, 14.15: Kurzweil 


vom 1. bis 7. Januar 1939 


Dienstag LE 


11 57; Santaren aus Krakau. 12.03— 13; Kon⸗ 
Kinderfur t. 15 15: Brieftaſten. 15.30: Salon⸗ 
mufik. 16. Nahr Wiriſchaftsfunk. 16.80: Poln. Klavier⸗ 
muſik. 16.50: Vortrep 1705 Viola da gamba. 17.30: 
Bunte Lieder 15 Für das Lend, 1580 gilt die Arbeiter, 
19: Filmſchlager 20.35 Na Wetter, Sport. 21: Vor⸗ 
leſung 21.15 Manfred See von Byron mir Mufik von 
Schumann 22.15. Aus Krakau Konz .t 22.35: Nachr. 23: 
Nachr., Wetter 33 0523 15. Na yrichten (deutſch). 

Deuiſchudſender E: Glockenspiel, Worgenruf, Wetter. 
6.10: Induſtrie⸗Schaplatten. 6.30: Konzert. Einlage 7. 
10.30 Fröhlicher Kinde arten. 11.15: Sees 
11 30: Induſtrze-Sch. platten. Wetter. 12: 
Einlage 125 n 1345: 
Anerlei 2% eis * 152 ter Börje, 


er 16 Konzert. 
utſche Saat in fremder Erde. 


Worſchan. 
zert. 15 


18.2. Xelcanto. 18.45: 


Muünt zu zwe Alanteren. 18.55: Die Ahnentafel. 19: 
alen ii 19.15: Mafi? am Kumin. 20: Kernſpiuch, 
ahri 2 iv: Hiden % Konoye 1 —5 


Einlage 21 Solide Zeitungsihan. 
Nachrichten. Wetter, Sport; 
22.30. Eine Heine Nack muſil. 2245: Seewelterbericht. 23: 
Ope tnklänge 

Breslaun. 5.30: Der Ta: beginnt. 6; Weiter, Gymnaſtitk. 
6.80: me Einlage 7. Nachrichten. Morgenſpruch. 
Wetter. Ta: Hilfswerk, Mutter und me auf dem 
Lande. 2. Unfere Blumenede im Winter 8.30: roher 
Klang zur Arbeitspauſe. 9 30: Wetter, Glückwünſche. 11.30: 
Nachrichten. 11.45. Kleintiere Hellen ſich nor. 12: Konzert. 
13: Nachrichten 14 Nechr Sha lplatten. 15.30: 1. Frau 
Holle in den 12 heilioen Näch m. 2 das Männlein Mitt 
entzwei . 16, Konzert. 18 Deutſche Kultur in Böhmen. 
18.20: Liederſtunde. 18 55: Sendeplan. 19. Tonbericht 
vom Tage 1915 Baudenmu ff. 20: Nadr 20.10: Unter⸗ 
haltungsmuht. 21 Glück im Pech 22: Nachrichten. 22.20: 
eg dr Zeitung⸗ichau. 22.35; Unterhaltung und Tanz. 


Kachtmuſit 
„Aa arg 6.10: Frühturnen. 6.30: Konzert. Einlage 
: Nachr. 8: And 8.15: Gymn., 8.30: Fr. Klang. 930: Und 
Tat wird been wen g umgetaufcht. 10.45: Wetter. 
0.50: Eisnahriht-n 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 

11.50: Marktbericht des nr 11.55: Wetter. 

12: Konzert. Einlage 1°: g. it. Nahr, Wetier. Pro⸗ 

grammvorſchau 14: Nachr. 14. 10: Gedenien an Männer 

14.55. Börſe. 15.30: . aber 

jetzt gehe ich zu Vati. 15.40: Märchen und leder. 16: 

Konzert. 17.50: Cie nachrichten. 18: Die . als 

polit. Auftrag.. 18.20: Rinaldo Rinaldint. 18.50: Helmate 

dienſi. 19: Auch kleine Dinge können uns entzücken. 19 40: 

Der Zeitrundfunt berichtet. 20. Nachr. Wetter 2010: 

„Die Tatarin“, Operette. 22: Nachr., Metter, 8 

22.20: Polit. Beitungsihau. 22.35: Blasmuſik. 


Mittwoch 


rg 11.57- Fanfaten aus Krakau. 12.0318: Kone 
Konzer! für Die Brae. aus Krakau. 15 30: 
eihte Muſit au: Wilna 6° Nacht., Wirtſchaftsfunk. 
16.20: Vortrag aue Aralau. 15 35: Cu nzert a. Krakau. 


Hans Fritzſche. 


17: Bortrap 1% Soliſtenlonzert) 18: Für das vand. 
18.30: Unfere Sprache. 1040: Zwiegeſpräch. 19: Bunte 
Muſik aus Lemberg 20 35: Nochr., Meti: 1 Sport. 21: 
Vorleſung Konzer! 21.48: Borlelung Hörbericht. 
22 40° Vortrag 55, Nachr 23: Nacht., Riit 23.05 
bis 23.15: Nachrich en (engi). ? 
Dentihlandienter 6° Giod 4 iel, Morgenruf, Wetter. 
6.10: e : oa: iz. Einlage T: 
Nachrichten Kleine Turnſtunde. leder der 
Nationen 100 crörlichet gde 11.15: See 
wette rbeticht, 11.80 Pia ar E REIN. Wetter. 12: 
Konzert. Einlay Ze Ie hen, G'üdwünihe. 13.45: 
Nachrichten 14. Allerlei — 2 bis 3. 15° Wetter, Börje. 


15.15: Kinderliederſinnen. 15 45 Mi zchen Mende, die Muts 
u. Bismards. 16 Mut am Nacmtttog. 


Zeitgefheden id. Deu ſchet Rei bund für Leides. 
Re 182% Schallrt 15.20: Cellomufit 19. Deutſch⸗ 
landecho. 19.15: Ein Kapitel Biedermeier in Bers und 


‘Murt 20° Kernſp en Nachrichten Wetter. 20 10: Neue 
deutſche Blasmufit 21 Aus der welten Welt. 22: Rache : 
richten, Wetter, Speri, anſchließene Deu: e 
Eine lieine Nachtmusk. 22 55, Seewetterbe richt. : Muſit 
aus Wien. 
Breslau. 3.30 Der Tog be N 6; meteg Gymnaſtit. 
6.30: Konzert Einlage 7: Nachrichten. Morgenſpruch. 
3.30: Wetter, Glüd- 
11.45: Amidſchnitzel! 


Wetter, Gnmnafit 8.80 Kenzert. 

wünſche 10: Schulfunk. 119 Nachr. 
Wieder eiwae Neues! „12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: 
Nacht, Börſe. Bunte Stunde 15.30: Kennt ihr den Doktor 
Rapunzius? 10 Muſik am Nachmittog. 18: Aus dem Zelt⸗ 
geſchehen. 18.20 Ullanela 8.50: Sendeplan. 19: Ruf der 
Nachr. Marktberichte. 20.10: Wolter 
20 95. Einführung en er Hörs 
20.45: Florian Geyer. Nach⸗ 
wiſg enſendung. 22.90: Melodie Pa Abo 


ſpiel „Florian Gener“ 


richten 22.15 


mus. 24: Nachtmuſtt 

Köni obere. , Frühturnen. 6.0: Gonzert. Einlage 
7: Nachrichten dacht 8 15: Gymnaſtit 4505 Unter⸗ 
haltungsmuſi! EP Für Haus und Hof. 10.45: Wetter. 
0.30: Elsnachrichten 1135: Jwiſchen Land und Stadt. 
11.50: Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.55: 3 
12: Konzert. 13: Zeit. Nacht. Weiter, eee 


Arzt 
Die junge Front. 185 


Einlage 17; Aus 


anſchließend alls ted: i 


14.35: 


Dien s 


= 
— 


14: Nachr. 1410: Gedenfan an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil 14.55 Perje „5 30; Daran habe ich gar nicht 
gedacht. 15.4 Menns recht tüchtig friert und ichneit, find 
die Brettel meine Freud“ 16: Unterh Muſitk. 17: Zehn 
Minuten RNeitſrort. 175, Eisnadrih:en. 18; Jungen im 
Dienſte des Königs 18 30: Der Zeſtrundfunk berichtet 


18.50. Heimardienit 9: Was bringt die Zeitung? 20: 
Nachr., Wetter 20 10 Abendkonze rt. 21 15: Wenn muntte 
Reden fie begleiten 22 Nachr., Wetter, Sportberichte. 


22.20: Der Menſch im Denken der Völker. 
Konzert 


| adio- Emnlanusanparale 


„reletunken“ 8 
„Elektrit“: 
und „Philips“ 


liefert günstig, bei fachmännischer Beratung, 


vanw.rtse"aftliche Zentralgenossensehalt 


S „öldz. 2 ogr. odp. 
Al Marsz, Piłsudskiego 12. 


22.40: Unterh = 


Pozna 


Donnerstag 
Watrſchau. 11.57: Fanfaren aus Krakau. 12.03—13: Ron: 


zert. 15: 
16: Nachr 


Vortrag. 15.15: Dialog 15.30: Leichte Mujit, 
Wirtſchaftsfunt 10 20: Vokalfonz. Duette. 16.45: 


Feuilleton aus Polen. 17: Lemberger Komponiften. 17.40: 


Für die Jugend auf dem 
Vorttag über die Orgel. 19; 
2 Mut aus Krakau 20.35: Nachr.. etter, Sport. 
en 21.10 Schallpl. 2130: . 22.02: Orch.⸗ 
Kan auf Schallplatten 22.55° Nachr. 
23.05—23 55: Pon Mufil 
Dentihlandiender, 6: Glodenipiel, Morgenruf, Wetter. 
6,10: Induſtrie⸗Schanolatten. 6.30 Konzert. Einlage 7: 
Nachr. 19: Voltslieringen. 11.15: Seewellerbericht. B 
nduftrie-Schallplaiten; anjh’. Wetter. 12: Konzert. 12.55: 
eitzeihen. Glückwünſche. 13-45: Rasihien. 14, Allerlei 
bis 3 15 Merter. Borie. 15.15: Neue Spielmuſiten. 
16: Muſit am Nachmittag. Einlage 17: Intel Kilian enant 
aus feinem Leben. 18: Das Wort hal der Sport. 
Soliſtenmuſit 18.45 Win Kumera und Schrelbmaſchine 
unterwegs 19: Deutjhlandeho. 19 15: Einer, der bergeſſen 
it... Werte von Richard Weg. 20: Kernforuch. Nachr., 
Weiler 20.10. Muß! ar Abend 21. Minna Magdalena. 
21.30: Mujit am Abend (Jortſetzung). 22. Nachrichten. 
Wetter, Sport, anſchliezend Deulſchlandecho. 22 30, Eine 
kleine Rahtmuft 22 45: eg 23: Klingende 
Landſchaft. 
Breslau, 


Programm nach Anſage 18: 
Lande 18.30: Hörbericht. 


. li Der 


Sa m die auhnach . 18 85. Sendenian 19: Die 
Bunmelenite inlage 9 Nachrichten. 21 25. Beethovens 
Klavisrlong 0. Nach ichten 22 13 Aus un eits 
geſchehen : Volt, und Unterhaltungsmuflt. 24: Nacht 


mufit. 

nigsberg 8 10 Frübturnen. 6 n. Konzert. Einla 
7 8: Andacht. 8 15: Gymnaſtik. 8.30; ent 
Sorgen jedes Morgen 9.30; Gedanken über unieren 

reund“ Alltag 10, Voltsliedſingen. 10.45: Wetter. 10 50: 
Elenachtichten 11 Spot ipiegel de: Woche. 
ſchen Land und Stad: 11 70; Marktbericht. 11.55: Welter. 
12: Konzert Ein a 13: Zeit. Nachrichten. 14: 1 . 
14.10. Gedenten an Männer und Taten. 1415- Kurzwe 
14.55: Börse 15.30 und Simba lacht. 15.45: Bilden 
an euren Wänden 1 05: nen ‚Mut, 17: Wohin — 
1696. 207 17.50. Eisnachrichten. 18° Die Erde verpflichtet. 
18. Wir ſuchen den 9 Sportderichterſtatter. 
1 Heimatdienſt. 10. Dubelfadmuflt aus London. 19.20: 
Muni zum Ketten 1 1: 40: Per Ze trundfunk berichtet. 

: Nachr., Wetter 20.18: Singendes, klingendes Frankfurt. 
=: RNachr Wetter Sporiberihte_ 22 20: Dramatik im 
Rundfunk und auf der Bühne. 22 10: Unterhaltung und 


Tanzmuſik. 
Freitag 


Warſchan. 1157: Fan 1203- Konzert a. Kattowi 
13: Literar⸗ Versen 919 15 Leichte Hunt aus Wine, 
Bali da“ aus Qember Paa pir das Qand. 16: 
Komödien Biolintonsert, fia pie 9 Cperette, 
t H: 


19. Bunte, Muſi 20 W. Nacht., Wetter, Sport. 
Vorleſung. 21.15 Schallplatten 22: Humor aus Posen 
Tanzmufik. Einlage: Sport. 


Nachr., Wetter. 


1135: Zwi⸗ 


| 


` im Alten Rathaus zu 


23: Nachr., Wetter. 


f 
| 
icht > g 
Ba palea iea RATE MUIN en 
. morgen it Wochenmarkt! 19 S: ee com age . 


Kurz vor eh. 


Rundfunk- Programm der 3 


Deutſchlandſenber. 6: Glockenfriel, . 
6.10: Induſtrie⸗Schauplattan 3.30: Konze 
Nachrichten 9.40 Kleine Zurnkunde, Kr 
Kniffe für die Bretter 1115: See 
duſtrie⸗ Schallplatten anihi tter 4125 uf zum . 

A 12.55: Ri eichen. Glück 
wünſche. 13.15. 1 Mi a Ii Herber 14: 
Allerlei — von 2 b 1 50 Dinag. er, ie 
Ernit Groh fnot 116 90 


Leute waren 16: Muſik um amia Ei 8 — me 


en 
Nuts f Fee 8 1015: Fietonbes 75: . 
ſpruch; Kae aier 20 15: Muſik aus dem Lei | 


Gewandhaus 21° Ter u an Ps en) 22: Nach 


t G 22 20: Den e Bean im ng — a) 
Ian, 83 w Eine 1 2 „es: 6 | 
terbericht ha : 


5 a Four FR che R x i 
ane . 0. Not 8.8 3 pa 1 
10. Sculfunr. 10 30. ate für die Bret 

1145 Neue ee P An 1 1 5 = 


Weiler; 
35 Nac 


Blasmuſik. Einlage Nachrichten tihe im - 
1 t icht utſche 
En ME. Medal "ni. Bist edken 
unte ei 


ne J. 0. 30: 


10 ó Bay ane in Aal 
9 e een 


Zwiſchen Land und Stad! 1 50. Marktbericht des Rei 
nähritandes 1185. Wetter, 12: Konzert. Einlage 18: 
Wetter, Programm. 14. Nocht. 14 10: Gedenten an 
Taten 14.55. Börfe, 15.30: Ein Abend bei 
Stae us 


Königsbe 6.10: Frühturnen. 
2a Lace 8: Andacht 8.15: © 


mufit 9 30 Man nehme 


ner am 


an 


8 , 1740: geit 
1 „Wagenplie 1: isna: i ponr. 15 änfzig. 
1 Deutichland Jg. 2b. Belpermuff, 18 30: Goima tt.: 
: 19: Lagebericht über bie Srnährungswirtiäs alt. 10: i 2 


+ Feierabend. 19 40. Der 3 8 3 
nd 5 im Ci 8 21 4 . e 52 2 5 =] 
nd He 3 
und i aud — t 


Koch — der 1 
. 


Sonnabend 


1 f 11.87: Fantasen ou Krafon. ww 
15.80. an aus 


jöripiel für R 


cha 
17.05: 
das Land 1830- Für die Polen im 2 
Muſik aus Kattowitz. 20.85: Nacht, Wetter, Spott. A 
355: Bunte Muf Einlage: Nachrichten. m = 


Dentihlandiender 6 . 8 
8.10; u te 6.30 er a 
Nachrichten 10: Schulfunt 10.30: Fröhliher eu 
11 15: Seemetterberikt it 3: Jndufrie⸗Schan planten. Aw Es 
Ihliehend Wetter. 12- Kongert. Einlage 1255 
14: ele — von 
Schanplatten 1 


Glückwünſche 13.35 Natr Sten. 
bis 3 15: Wetter, Bötſe 1515 

melodien. 10 Der frohe Seen tig. t: 5 1 ‚Bohr 
Meiſter 19: Sport der 1 ita Vorſchan und N 10 168 
Bunte Ausiefe 20; Kerni ud, Nachrichten, Weiter. 20.1 

Was jeder gern hört. Nacht., Wetter, Sport. 

Deutſche Me — . Ei Eislunſtlauf, Herren. 22 

kleine Nachtmuſik. 22 45: Seewetterbericht 
U 


u. 5 80 Det Taa I — * nu Wette 
Konzert Einlac⸗ 

feiner Trot | 

Glückwünſche. 

11 30; Nachr. j 

Be, 


850 


Kon Te Einla 
alie lachende Ja 


welter 
tegen 22 50: T 


Zeit 155 11. 
Be N 11.55: 
Ko ert 
denten a 


} nn i 
22 er 110 6% Ma 


im Eiskunſtlaufen: 2 
22.40: S 


Stunde. 
Meiſterſchaft 
modenjhan. 


ze 
30: 


+ 


h, 


`. hatte 


* 
2 


Kr. 288 


Arbeits- und Lohnfragen 
in der Landwirtschaft 


Die vom Fürsorgeminister ins Leben ge- 
rufenen zwei ausserordentliche Schiedskonmnis- 
sionen für die Landwirtschaft haben, wie ber 
reits berichtet. ihre Schiedssprüche gefällt, die 
für den Zeitabschnitt 1938/39 die Lohnbedin- 
zurgen für die landwirtschaftlichen Arbeiter 
in Posen und Pommerellen und in den fünf 
zentralen Wojewodschaften festlegen. In bei- 
den Schiedssprüchen werden die bisherigen 
Arbeits- und Lohnbedingungen sämtlicher Ka- 
tegorlen der land wirtschaftlichen Arbeiter un- 
verändert beibehalten. 


Der Schiedsspruch der Kommission für die 
Wojewodschaft Pommerellen und Posen be 
zicht sich gleichfalls auf den Kreis Soldau, der 
bekanntlich jetzt zur Warschauer Wojewod- 
schaft gehört. Der Schiedsspruch der Kom- 
mission für die fünf Zentralwojewodschaften 
erstreckt sich z'eichfalls auf die Kreise Ka 
Koło, Konin und Turek (jetzt zu Posen ge- 
hörig), ferner auf die Kreise Liono, Nieszawa, 
Rypin und Wioctawek. die der Wojewodschait 
Pommerellen angegliedert worden sind. 


Steigerung des deutschen 
Schweinebestandes 


Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts 
ie Schweinezählung vom 3. Dezember 
1938 ohne Berücksichtigung der Ostmark und 
des Sudetenlandes folgendes Ergebnis (mit 
Saarland): 


3. Dez. 3. Dez. 1938 gegenüber 


Alters- loss 1937 1937 
klassen Mill. Stück Stück % 
Gesamtbestand 23,52 23,83 — 310000 — 1,3 
darunter 
Schlachtschweine 
(über % J alt) 7,61 7,93 — 320000 — 4,0 
Jungschweine 
Woch. bis noch 
„ nicht % J. alt) 9,68 10,01 — 330000 — 3,3 
~ Ferkel 
(unt. 8 Woch.) 4,28 412 + 160000 + 39 
Trächt Sauen 0,98 + 130 000 + 13,3 
0,20 + 60000 + 30,0 


es Schweinebestandes im 
war im letzten Vierteljahr 
Die zur Deckung des 
Fettbearfs notwendige 
och noch nicht erreicht. 
5 — 8 
Mols er Maul- und Klauen 
uche — nicht dem Bestand an trächtigen 
en entsprechend gestiegen. 


* Prag Warschau 
Am 10, Januar werden die durch die Feier- 
tage unterbrochenen polnisch tschechischen 
rt$chaftsverhandlungen in Prag wieder auf- 
zeno; werden. Bis jetzt ist eine Vers 
stä ng über ein Verrechnungsabkommen 
erzielt worden, das für den Handelsverkehr 
zwisehen den beiden Ländern gilt, Dieses Ver- 
rechnungsabkommen verpflichtet seit dem 
23. Dezember. 


Forderung nach Konsolidierung 
des Kraftverkehrs 


Mit dem 31. Dezember d. J. verliert eine 
<lansel ihre Gültigkeit, welche in den bisher 
erteilten Konzessionen für den Güterkraft- 
verkehr in Polen enthalten war. Auf Grund 
dieser Klausel konnten die Konzessionsinhaber 
die Güterbeförderung nicht nur auf einzelnen 
Strecken. sondern in ganz Polen vornehmen, 
wobei jedoch bestimmte Strecken ausge- 
schlossen waren. In den letzten zwei Jahren 
ist die, Erteilung von Konzessionen für den 
Güterkraftverkehr von den polnischen Be- 
hörden in grösserem Umfange vorgenommen 
worden, so dass die Zahl der Unternehmen zu- 
nahm, im Zusammenhang damit aber auch sich 
eine Wilde Konkurrenz entwickelte. Etwa 
o v, H. aller Unternehmen verfügen nur über 
ein oder zwei Lastkraftwagen, die meist auch 
vom Besitzer selbst gefahren werden. Die er- 
hobenen Frachtgebühren waren sehr niedrig. 
Die Rentabilität war demnach sehr gering, und 
die häufive Lieberlastung der Wagen hatte 
ihren raschen Verschleiss zur Folge. Mit dem 
Erlöschen der eingangs erwähnten Klausel 
wird die Frage akut. wie sich der Güterkraft- 
verkehr in Zukunft in Polen gestalten soll. Es 
besteht die Absicht. die kleineren privaten 
rnehmer zu grösseren Genossenschaften 
oder Gesellschaften zusammenzuschliessen. Da 
die Unternehmer bisher nicht Organisiert sind, 
n für die Regierung bei der Lösung 
eser Frage gewisse Schwierigkeiten. Es ist 
daher möglich, dass auch eine Zwangsorgani- 
sation eingeführt wird, damit die zuständigen 
Stellen in Verbindung mit den interessierten 
Wirts haftskreisen ihre Massnahmen für die 
Zukimit ergreifen können. 


Ein neues Hefekartell 


bas am 15. 8. 38 von der Regierung aufge- 
 ıöste Hefekartell ist vor kurzem wieder her- 


gestellt und beim Kartellbüro des Ministeriums 
für Industrie und Handel eingetragen worden. 
Dem neuen Kartell gehören alle diejenigen 
Hefefabriken an, die auch das frühere Kartell 
bildeten. Die neue Organisation der Hefe- 
fabriken tritt als G. m. b. H. unter Bezeich- 
nung: „Ziednoczenie Dre2dzowe‘ (Hefever- 


band) auf. Die Aufgabe des Kartells ist. den 


Inlandsmarkt und 


Absatz von Heie auf dem 
die Preise die Heieausfuhr zu 


zu regeln wie 


r 


errechnungsabkommen erg 


Wirtſchaftszeitung 


Die Wirisehaſts- und Finanzlage Polens 


Nach dem Bericht der Landwirtschaftsbank 


Die Landeswilrtschaftsbank gibt den folgen- 
den Pericht über die Wirtschafts und Finanz- 
lage Polens im November heraus: 


Der November, der in die Zeit der Zwischen- 
Saison fällt, hat keine grösseren Aenderungen 
in den einzelnen Zweigen der Wirtschaft, in 
der Entwicklung der Produktion und in den 
Wirtschaftsumsätzen gebracht. Wie gewöhn- 
lich. arbeitete ein Teil der Fabriken nach Be- 
endigung der Produktion für die Wintersaison 
etwas schwächer. Im allgemeinen war jedoch 
die Industrieproduktion weiterhin grösser als 
im vergangenen Jahr. 


Die Förderung und. der Absatz von Stein- 
kohle waren bei einer geringeren Anzahl von 
Arbeitstagen im Monat November etwas 
schwäche; als im Monat Oktober. Auch die 
Erdölförderung ist etwas zurückgegangen. In 
der Eisenhüttenindustrie war ein leichter 
Rückgang in der Produktion von Röheisen und 
Stahl festzustellen. Vergrössert hat sich da- 
gegen die Produktion von Walzwerkserzeug- 
nissen. Die Ausfuhr von Hüttenerzeugnissen 
und ebenso von ohle hätte bedeutend 
grössere Ausmasse als im November des Vor- 
jahres. Die Ausfuhr von Erdölerzeugnissen 
ist dagegen bedeutend zurückgegangen. da der 
Inlandsverbrauch stärker gestiegen ist. 


In der verarbeitenden Industrie haben die 
Metall- und die Maschinenipdustrie ihren hohen 
Beschäftigungsstand und den ten Absatz 
ihrer Erzeugnisse aufrechterhalten können. 
Das gleiche gilt von der chemischen Industrie. 
Etwas schwächer war die häftigune in 
der Holz. und in der Natursteinindustrie. de- 
sonders aber im Ziegeleigewerbe, da die Bau- 
tätigkeit im November ihrem Ende entgegen- 
ging. In der Nah ungsmittelindustrie war die 
Beschäftigung, besonders in der Zucker- 
industrie, die ihre diesjährige Kampagne im 
Dezember beendigr hat, sehr hoch. Ein Rück- 
gang der Beschäftigung war in den verschie- 
denen Zweigen der Textilindustrie festzu- 


stellen, da die Winterproduktion beendigt war. 
Die Umsätze waren unbefriedigend, da noch 
bis spät in den Monat November warmes 
Wetter herrschte. 


Die Zah! der in der Industrie Beschäftigten 
hatte zunächst eine weitere Zunahme erfahren, 
um in den letzten Tagen des Berichtsmonats 
wieder abzusinken. Das ist jedoch in iedem 
Jahr der Pall. Inzwischen sind auch die 
öffentlichen Arbeiten zum grössten Teil ein- 
gestellt worden, und auch die Arbeiten in der 
Landwirtschaft beendigt, so dass die Zahi der 
Erwerbslosen im Berichtsmonat um einige 
10600 zugenommen hat. 


Die Handelsumsätze sind mit dem Näher- 
rücken der Feiertage wie in jedem lahr ge- 
stiegen. Der Warenverkehr mit dem Auslande 
zeigte eine weitere Steigerung der Ausfuhr. 
Ausfuhr und Einfuhr waren im November d. J. 
grösser als im Monat Oktober. 


Die Lage am Geldmarkt kennzeichnete sich 
durch schwächeren Kreditbedarf. Gleichzeitig 
waren die Einlagen und Einzahlungen bei den 
Bankinstituten grösser, verursacht durch die 
schwächere Beschäftigung der Industrie und 
die nahe Beendigung der Bausaison und der 
grossen Investitionsarbeiten Der leichte 
Druck auf dem Kreditmarkt und die Erhöbung 
der Einlagenzugänge. die sich namentlich bei 
den Sparinstituten bemerkbar machte, wirkten 
mit an der Entlastung des Emissionsinstituts 
und führten zu einer Vergrösserung der flüssi» 
gen Bankreserven. Die Zahlungsfähigkeit in 
Industrie und Handel war weiterhin befriedi- 
gend. &chwieriger entledigte sich die Land- 
wirtschaft ihren Verpflichtungen. Schuld daran 
sind die ungünstigen Preise der landwirtschaft- 
lichen Erzeugnisse. Als sehr günstige Er- 
scheinungen auf dem Gebiete der Finanzen 
sind die gesunden Ergebnisse der staatlichen 
inanzwirtschaft im November d. J. wie auch 
die Erhaltung der Gold- und Devisenreserven 
der Bank Polski anzusehen. 


VV bbb 
Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen. 30. Dezember 1938. Amtl. Notierungen 


-für 100 kg in Zloty frei Staton Pozaaá, 
— -- - Ricbipreises Dr TER 


Weizen „ 232% „%᷑ꝶfůã It 18.25—18.75 
Roggen ERKENNE RN EL 14..0—14.75 
BrauBerste se. se ee 1 7517.25 
v 673—678 gl ss 15.75-16.25 
Hafer. A anune ons. Aopoa 133 
8 ens ce. 3 75—14 25 
Weizenmehl Gai. | 0—35% 33.00-88.00 
3 FE 0—50% 33.35— 35.75 
z „ la 0—65% 3050—83, 
H „ H 35—59% 286.25—28.75 
je „ H 3-65% 23.75 —24.75 
je e W 50-60% 29.25-30.25 
i „N 50—65% Si a t 
a „ ib 0—65% - N 
e er ene 
zensckrotme i u: 
Rozsen-Auszugsmehl * 28 0026.76 
oggenmeh tt. .. ar 
Rogzenmehl Gatt. I 155% 24.25—25.00 
5 8 65 
- - % e 5 
Roggenschrotmehl 5%, di rs 1.50 
Kartoffelinehl Superior 50-3 
Weizenkleie (grob) . è » » 1 2 
Weizenkleie (mitte), » s s 3 
Roggenkleio . „ „„ „ a0 en 
Jerstenklee „u „ „ „ e Ny 
Viktorlaerbsen „ 0 er 
Folzererbsen (grüne) , . . . 2450- 
inter wicke , 2 57 AE 
Jelblupinen + s 0 7 Pr re 
Blaulupnen on ẹọ s s> 2 
Serradela es ao an. 1 
Winterraos a» p. r e 
Somme rraos „ p.’ 17 705 56.00 
Leinsamen „„ 7 0080.00 
Denn Mohn e „ „ „ 1 i 00 
>en 75 y 
Rotklee (95-97%) 3 s.. 1 1 NJ 
Rotkee. con, „ „ o oo 7 00 300.00 
Weissklee Fe 825818000 
Schwedenklee „ 1 1505 
e ee. gesc t.0 ë „ „ 
0 f ungeschält , . , s 25.00-20.40 
undkiee „62 „ „ „„ „„ „j 
Ray gras „„ „„ ae 68.00 75.00 
Ivmotbees no «4 an 0 
Speisekartoffeln nn 9.00 19.50 
Fabrikkartofichn in ka 1300—2400 
Leinkuchn . ı » s ss o 4.50 15.50 
aps kuchen 0» 1 51.76 
Welzenstroh. lose. 2254.75 
Welzenstroh. gepresst s s » 17.225 
Roggenstrob. se N 
Roggenstroh. gepresst o o » i 70 
Haſerstron oe. 4.50 
laferstrob. gepresst WN 
Jer enstroh. lose 1.50 — "50 
Jerstenstroh. gepresst « + a , .2d— 2 
Jeu. oe „ 5 AT 12 
deu. gepresst , os e o» 5.70—6.26 
Netzeheu lose „ 5.2—5.75 
Nerzehen. gepresst e 6.25—6.16 


Gesamtumsatz: 3612 t, davon Roggen 1305, 
Weizen 310, Gerste 465, Hafer 85, Müllerei- 
produkte 1101, Samen 203, Futtermittel u. a. 
143 Tonnen. 


Posener Effek ten-Börse 


vom 30. Dezember 1938. 
5% Staatl. Konvert-Anleihe r 


44% umeest ite ndbriefe 
er os. Landsch. in Gold fl. Em. 
«4% Zioty-Piandbriete der Posener e . 
ndschaft. Serie I 2. 
grössere ke . 9201 
mittlere Stücke Fr 
kleinere Stücke H 
4% Konvert 3 fen f der Pos. EN 
— L Em. 86.50 
23 2004 
4% Konsol. -Anleihe . * C E See 
= . „ * ® u A 
ten len, b BEE 
II Cegieiski 1 
Bank Polski * Zoty) ohne Coupon te 
8% Div. F BE 
a +) 6 
Tendenz: tubig 
Warschauer Börse 
Warschau, 29, Dezember 1938; 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren ruhig, in den Privatpapieren 


schwächer. 


Berlin „ z ; 
Brüssel . 
Kobenbater 3 A 
New York (Scheck)] 5 


„ „ 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleibe 


I. Em. 85.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. Serie 93.50, 3proz. Pränien-Invest.-Anl. 
II. Em. 84.75, proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 91.50. 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 42.50, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 66.13 
bis 65.88, 4% proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 65, 
Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 68.75 67.78. 
Tgröz. Pfiandbr. d. Staatl. Pank Rolny 81, 8% 
Pfandbr. d. Staatl. Bank Rolny 81. 7% Pfandbr. 
d. Landeswirtschaftsbk, IL.—VII, Em, 81, 8% 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
81. 7proz Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank II.— III Em. 81, Sproz. Kom. 10 bl. der Lan- 
deswirtschaitsbank I. Em. 81. Sproz. Bau-Obl. d. 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 31 5%pro% 
Pfandbriefe der Laudeswirtschaftsbank I. Em. 
81. 1 Pfandbrieie der Landes wirtschafts- 
tank VII. 81. S56proz. Kam.-Obhl. 


der 
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Oberst Koc Vizepräsident 
der Bank Handiowy 


Polnischen Meldungen zufolge ist der ehe- 
malige Chef des Lagers der Nationalen Eini- 
zung, Oberst Koc, zum Vizepräsidenten des 
Aufsichtsrates und zum Mitglied des Vollzugs- 
ausschusses der Bank Handlowv in Warschau 
gewählt worden. Präsident des Aufsichtsrates 
ist schon seit vielen Jahren der frühere Aussen- 
minister August Zaleski. 


Neufestlegung des Zuckerkontinzents 
für den Inlandsbedarf 


Der Umstand, dass der Zuckerverbrauch im 
Inlande seit dem Wirtschaftsiahr 1933/34 stan- 
dig zunimmt — im Wirtschaftsjahr 1937/38 
machte die Zunahme des Zuckerverbrauchs 
gegenüber dem vorangegangenen Wirtschafts. 
iahr 10% aus — und in Zukunft mit einer 
Mehraufnahme des Zuckermarktes von weite- 
ren 60000 t jährlich durch die Angliederung 
des Olsagebietes gerechnet werden kann, -hat 
Anlass zu einer Erhöhung des Erzeugungs- 
kontingents für den inländischen Bedarf in der 
bevorstehenden Zucker - Kampagne gegeben. 
Durch ministerielle Verordnung, veröffentlichi 
im Dziennik Ustaw Nr. 101 vom 23. 12. 38 
wird dieses Kontingent auf 4300000 dz fest- 
gelegt, womit das vorangegangene um 300 000 
Doppelzentner überschritten wird. Die Pro- 
duktionsfähigkeit aller polnischen Zucker- 
fabriken wird in der Zuckerkampagne 1939/40 
zu 45% gegen bisher 42% ausgenützt werden 
können. 


Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
om.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. 
und III. n. Em. 81 5 proz. Kom. -Obl. der Lan- 
deswirtschaftsbauk VI. Em. 81. proz. Obligat. 
der Landes wirtschaftsbank III. Em. 97, 4%½ proꝛ 
Pfandbriefe der Landsch. Kredit-Ges, in War. 
schau Serie V 64.50. 4½ proz. Pfandbriefe der 
Pos. Landsch Kredit-Ges. Serie L 63, 5proz 
Piandbriefe der Kredit-Ges. in Warschau 78.50 
5proz, Piandbriefe der Kredit-Ges. in War: 
schau 1933 71.75--71.50—72.75—73.00, Sproz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Warschau 1936 
Tuk Sproz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. in 
„ublin 
der Kredit-Ges. in Petrikau 1938 62,50. 


Aktien: Tendenz — schwächer. Notiert 
wurden: Bank Handlowy w Warszawie 57.00 
Bank Polski 137, Elektr. Okr: Zagl. Dabrowskin 
61.50, Lilpop 95.75—95, Ostrowiec Serie B 67.75 
Starachowice 46.50, Żyrardów 63.50-63.00 
Haberbusch 61,00. 


per- Ami. Nötierungen 


ger Getreide- und Warenbörse für 100 kam 


Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt. 
preise: Weizen 18.5019. Roggen 14.50 —14.75 
Braugerste 1717.50, Mahlgerste 
Hafer 14.80—15, Weizenmehl 65% 32.25 bis 
33.25, Weizenschrotmehl 25.75-26.75. Roggen- 
schrotmehl 19.25—19.75, Roggen - Exportmehl 
22.75-23.25, Welzenkleie fein und mittel 1150 
bis 12.00. Weizenkleie grob 12—12,50. Rongen- 
kleie 1111.50. Gerstenklete 10.75 bis 7 
Gerstengrütze 26-27. Perlgrütze 36.50 bis 

Viktoria-Erbsen 27—30, Folzer-Erbsen 23:25, 
Winterwicke 18--19. Peluschken 22.50--23.50. 
Gelblupinen_ 11.50—12.50, Blaulugine 10-1]. 
Serradella 25—27- Winterraps 43-44, Som- 
merraps 40-41. Winterrübsen 40—41, Lein- 


samen 52—54, blauer Mohn 74—77. Senf 38 


Rotklee gereinigt 80—90. Weissklee 

50, , Leinkuchen 22—22.50. Raps- 
kuchen 14.25—135, Kartoffelnflocken 15--15,50, 
Roggenstroh lose 3—3.50, Roggenstroh ge- 
presst 3.50—4. Netzeheu lose 5.506, Netze- 
heu gepresst 625 bis 6.75. Gesamtumsatz: 
1704,3 t, davon Weizen 160 — belebt, Roggen 
806 — belebt, Gerste 350 — ruhig, Hafer 90 — 
ruhig, Weizenmehl 51 — ruhig, Roggenmeh) 
44,5 t — ruhig. 


Warschau, 29. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt. 
preise: Rotweizen 22.50 bis 23, Einheitsweizen 
20.75—21.25. Sammelweizen 20.23— 
dardroggen 14.50-14.75. Braugerste 17.75-18.25, 
Standardgerste I 17.00 bis 17.75, Standard- 
gerste II 16.75 bis 17.00, Standardgerste Ill 
16.50—16.75. Standardhafer I 15.75--16.25, Stan- 
dardhafer II 14.75-15.25. Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50, Weizen-Puttermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30%- 27 bis 28. Roggenschrotmehl 20.00 
bis 20.50. Kartoffelmeh! Superior“ 31-32, Wei- 
zenkleie grob 12.25—11.75, dto, mittel und fein 
11.25 —11.75, Roggenkleie 10.50—11, Gersten- 
kleie 9.259,75, Felderbsen 23.50 bis 25.50, 
Viktoriaerbsen 31-—33,50, Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 20—21, Peluschken 22 bis 24, 
Blaulupine 10—10.50, Winterraps 46 bis 46.50, 
Sommerraps 42 bis 43, Winterrübsen 42 bis 43, 
blauer Mohn 80—82, Senf 47—50, Rotklee roh 


Sommerrübsen 41-—41.50, Leinsamen 49—50, 


70—80. Rotklee gereinigt 97% 100—105, Weiss- 
330, engl. Raygras 80—85, Leinkuchen 22 bis 
22.50, Rapskuchen 14.25-14.75, Speisekartoffelu 
4—4.50, Roggenstroh gepresst 4.284.785. Rog- 
genstroh lose 4.75.—5.25. Heu gepresst I 7.50 
bis 8 Heu gepresst II 6.25—6.75. Gesamtumsatz: 
2646 t. davon Roggen 1047 — ruhig, Gerste 
435 — ruhig. Hafer 48 — ruhig, Weizenmehl 
271 — ruhig. Roggenmehl 355 t — ruhig. 


—— . — | ——— 
Das aute Recht 
5 — — 
eines jeden eijenden ijt ein Anſpruch auf 
die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 
„Bolener Tageblatt 


1933 60.75 50.50, 5proz. Piandbriefe 


„Nen 
A- 
Kluge 


16.7517, 


20.75, Stan- 
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Am 28. Dezember verſchied, 
der langjährige Vorſitzende unſerer Kreisgruppe Wongrowitz 


herr Otto Gohlke - marias. 


Seit Gründung unſerer Geſellſchaft hat der mitten aus 


für uns z unerwartet 
T ganz unerwartet, Herr . 


Der 


dem Schaffen Abberufene führend in unjerer Organiſation 


Weſtpolniſche Landw. Geſellſchaft e. V. 


Der Haupivorſtand. 
Dr. Sondermann. 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Tarator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 


im eigenen Aukkionslokal [Lokal Licytacji) 
Stary Rynek 46.47 (früher Wroniecta 4) 


Kraft. 


Poſen, den 30. Dezember 1958. 


Wohnungseinrichtungen, verſch.tompl. Salons fy!. 

Herren-, ‚Speile-, Schlafzimmer, tomvl Küchenmöbel 
sanno, Flügel Pianolg Herz- Kochöfen. Einzelmöbel, 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke. vraft. Geichentarntel. Geld- 
ſchrünte Ladeneinrichtungen uiw. (Aebernehme Tare- 
rungen owie Liauidauonen von Wonnungen u. Geſchäf⸗ 
ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch um eigener 

Auftronslofal.) 


Am Dienstag, dem 27. Dezember 1938, verstarb nach kurzem, 
schwerem Leiden unser langjähriger Vorsitzender der Welage, Kreis: 
gruppe Wagrowiec (Wongrowitz), Herr 


Otto Gohlke 


aus Miescisko (Markstädt) 


Der Verstorbene war ein vorbildlicher Landwirt und stets hilfs- 
bereiter Kamerad, er wird uns unvergessen bleiben. 


in moderner e 
‚neli und oilligft. 


Sw. Marcin 74 — Rapp: 


EDRI rS a 7 W Wirtin 
Am 28. d. Mts. verschied in Danzig im Städt. 4 Verkäufe >| Kunſtgewerbe | mit autin Stochtenntniffen, 
Krankenhaus, wo er Heilung von seinem schweren * Z Volkskunſt voln. Sprahfennm., für 
i i Akkumulatoren⸗ * | | kleinen Haus halt in Provins 
Leiden suchte, der Gutsbesitzer Herr Caesar Mann, geſucht. :ralt ab 30 2. 
Säure, Pozna Meldungen Bukowſka 31, 
Ott G Ike Schwefelſäure zur Rzeezy pospoliteis Wohnung 24. 
— i a 5 d è Í à Mulch⸗ e eee TE Engl. ſchulentlaſſenes 
unterſuchung, 1 lechniſche p Mädchen 
aus Mieścisko, Kreis Wągrowiec Milchkannen, Artikel oder 
Ä ; Wattemilchfilter, 5 i- aooaa Junge 
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Am 27. Dezember 1938 verstarb nach kurzem, schwerem Leiden 
unser früheres Vorstands- und gegenwärtiges Aufsichtsratsmitglied, 


Otto Gohlke 


aus Miescisko 


Verstorbene war ein langjähriges und treues Mitglied 
unserer Genossenschaft, und hatte das Wohl der Genossenschaft 
stets im Auge. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Der Vorstand und Aufsichtsrat 
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mitgearbeitet. Wir werden dieſem aufrechten deuiſchen der 
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Heute, Freitag, 30 Dezbr. die grosse Premiere. 
Das neueste Filmwerk von Paramount, Regie: Andrew Atone 
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